
 

 

EINLEITUNG 
 
 
Vorwort 
 
Diese Anti-Doping-Regeln für Hunde werden in Übereinstimmung mit den Verantwortlich-
keiten der IFSS im Rahmen des Welt-Anti-Doping-Codes (WADC) und zur Förderung der 
kontinuierlichen Bemühungen der IFSS, Doping bei Hunden im Schlittenhundesport aus-
zumerzen, angenommen und umgesetzt. Diese Regeln stehen auch im Einklang mit dem 
Welt-Anti-Doping-Code (WADC).  
Sollten einzelne Punkte nicht ordnungsgemäß geregelt sein, ist der WADC maßgebend. 
Kommentare und Hinweise sind in dieser Regelung nicht enthalten, sondern werden in 
den Anti-Doping-Regeln für Schlittenhundesportler zu finden sein. 
 
Diese Anti-Doping-Regeln zielen darauf ab, die Anti-Doping-Grundsätze in einer globalen 
und harmonisierten Weise durchzusetzen. Sie sollen nicht den nationalen Anforderungen 
und Rechtsnormen für Straf- oder Zivilverfahren unterliegen oder durch diese einge-
schränkt werden. 
 
Grundlegende Argumente für den Code und die IFSS-Anti-Doping-Bestimmungen 
für Hunde im Schlittenhundesport 
 
Anti-Doping-Programme zielen darauf ab, den inneren Wert des Schlittenhundesports zu 
erhalten. Dieser innere Wert wird oft als "Geist des Sports" bezeichnet. Der Geist des 
Schlittenhundesports spiegelt sich in diesen Werten wider: 
 
- Ethik, Fairplay und Ehrlichkeit 
- Gesundheit und Wohlergehen des Hundes 
- Hervorragende Leistung 
- Charakter und Erziehung 
- Spaß und Freude 
- Teamwork, Mensch und Hund(e) arbeiten gemeinsam an ihrer Leistung 
- Hingabe und Engagement 
- Respekt vor Regeln und Gesetzen 
- Respekt vor sich selbst, dem/den eigenen Hund(en) und anderen Teilnehmern und deren 
Hunden 
- Mut 
- Gemeinschaft und Solidarität. 
 
Doping widerspricht grundlegend dem Geist des Schlittenhundesports. 
 
Geltungsbereich dieser Anti-Doping-Bestimmungen 
 
Diese Anti-Doping-Bestimmungen für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, gel-
ten für die IFSS und für jeden ihrer nationalen Verbände. Sie gelten auch für die Athleten, 
Besitzer oder Betreuer von Hunden, von denen jeder als Bedingung für seine Mitglied-
schaft, Akkreditierung und/oder Teilnahme am Schlittenhundesport zugestimmt hat, an 
diese Anti-Doping-Bestimmungen gebunden zu sein und sich den die Befugnis der IFSS 
zur Durchsetzung dieser Anti-Doping-Bestimmungen und die Zuständigkeit der in Artikel 8 



 

 

und Artikel 13 genannten Anhörungsgremien für die Anhörung und Entscheidung von Fäl-
len und Rechtsbehelfen, die gemäß diesen Anti-Doping-Bestimmungen vorgebracht wer-
den: 
 
 
a. alle Athleten und Betreuer von Hunden, die Mitglieder der IFSS oder eines nationalen 
Verbandes oder eines vorläufigen oder assoziierten Mitglieds der IFSS oder eines Mit-
glieds oder einer angeschlossenen Organisation eines vorläufigen oder assoziierten Mit-
glieds eines nationalen Verbandes sind (einschließlich aller Clubs, Mannschaften, Ver-
bände oder Ligen); 
 
 
b. alle Athleten und Betreuer von Hunden, die in dieser Eigenschaft an Veranstaltungen, 
Wettkämpfen und anderen Aktivitäten teilnehmen, die von der IFSS oder einem nationalen 
Verband oder einem vorläufigen oder assoziierten Mitglied der IFSS oder einem Mitglied 
oder einer angeschlossenen Organisation eines vorläufigen oder assoziierten Mitglieds ei-
nes nationalen Verbandes (einschließlich Clubs, Mannschaften, Verbänden oder Ligen) 
organisiert, einberufen, genehmigt oder anerkannt werden, wo auch immer sie stattfinden; 
 
c. alle anderen Athleten oder Betreuer oder andere Personen, die aufgrund einer Akkredi-
tierung, einer Lizenz oder einer anderen vertraglichen Vereinbarung oder auf andere 
Weise der Rechtsprechung der IFSS oder eines nationalen Verbandes oder eines vorläufi-
gen oder assoziierten Mitglieds der IFSS oder eines Mitglieds oder einer angeschlossenen 
Organisation eines vorläufigen oder assoziierten Mitglieds eines nationalen Verbandes 
(einschließlich Clubs, Mannschaften, Verbände oder Ligen) für die Zwecke der Dopingbe-
kämpfung unterliegen. 
 
d. Athleten, die nicht reguläres Mitglied der IFSS oder eines ihrer nationalen oder proviso-
rischen Verbände sind, aber für eine bestimmte internationale Veranstaltung startberech-
tigt sein wollen. 
 
Es liegt in der Verantwortung jedes nationalen Verbandes, sicherzustellen, dass alle Do-
pingkontrollen auf nationaler Ebene bei den Hunden der Athleten des nationalen Verban-
des mit diesen Anti-Doping-Bestimmungen übereinstimmen. In einigen Ländern führt der 
nationale Verband selbst die in diesen Anti-Doping-Bestimmungen beschriebenen Doping-
kontrollen durch. In anderen Ländern sind viele der Dopingkontrollzuständigkeiten des na-
tionalen Sportfachverbandes durch Gesetz oder Vereinbarung an eine nationale Anti-Do-
ping-Organisation delegiert oder übertragen worden. In diesen Ländern gelten Verweise in 
diesen Anti-Doping-Bestimmungen auf den nationalen Sportfachverband gegebenenfalls 
auch für die nationale Anti-Doping-Organisation. 
 
Diese Anti-Doping-Bestimmungen für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, gel-
ten für alle Dopingkontrollen bei Hunden, für die der IFSS, seine nationalen Verbände als 
vorläufige oder assoziierte Mitglieder zuständig sind. 
Wenn jedoch eine Nationale Anti-Doping-Organisation (NADO) strengere Verbotslisten hat 
oder wenn die nationalen Tierschutzgesetze strenger sind als diese IFSS-Anti-Doping-Re-
geln, kann der nationale Verband diese strengeren Regeln in seine nationalen Anti-Do-
ping-Regeln aufnehmen und wendet sie bei seinen Veranstaltungen an. Eine rennge-
bende Organisation (RGO) muss über diese strengeren Regeln informieren. 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
ARTIKEL 1: DEFINITION DES DOPINGS BEI HUNDEN 
 
 
Doping ist definiert als das Auftreten eines oder mehrerer Verstöße gegen die Anti-Do-
ping-Bestimmungen die in Artikel 2.1 bis Artikel 2.10 dieser Anti-Doping-Bestimmungen 
aufgeführt sind. 
 
 
ARTIKEL 2: VERSTÖSSE GEGEN DIE ANTI-DOPING-VORSCHRIFTEN 
 
 
In Artikel 2 werden die Umstände und Verhaltensweisen festgelegt, die einen Verstoß ge-
gen die Anti-Doping-Bestimmungen darstellen. Anhörungen in Dopingfällen werden auf 
der Grundlage der Behauptung durchgeführt, dass gegen eine oder mehrere dieser spezi-
fischen Regeln verstoßen wurde. 
Athleten, Besitzer oder Betreuer von Hunden sind dafür verantwortlich, zu wissen, was ei-
nen Verstoß gegen die Anti-Doping-Bestimmungen darstellt und welche Substanzen und 
Methoden in die Verbotsliste und die Kontrollliste für Hunde aufgenommen worden sind. 
Die folgenden Punkte stellen Verstöße gegen die Anti-Doping-Bestimmungen dar: 
 
 
2.1 Vorhandensein eines verbotenen Wirkstoffs oder seiner Metaboliten oder Marker 
in der Probe eines Hundes. 
 
2.1.1 Es ist die persönliche Pflicht eines jeden Athleten, sicherzustellen, dass kein verbo-
tener Wirkstoff in den Körper seines Hundes gelangt. Die Athleten sind für jede verbotene 
Substanz oder deren Metaboliten oder Marker verantwortlich, die in den Proben ihres Hun-
des gefunden werden. Dementsprechend ist es nicht erforderlich, dass Vorsatz, Verschul-
den, Fahrlässigkeit oder wissentliche Anwendung seitens des Athleten nachgewiesen 
wird, um einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen gemäß Artikel 2.1 festzustellen. 
 
2.1.2 Ein ausreichender Beweis für einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen ge-
mäß Artikel 2. 1 ist durch einen der folgenden Punkte erbracht: Vorhandensein eines ver-
botenen Wirkstoffs oder seiner Metaboliten oder Marker in der A-Probe des Hundes des 
Athleten, wenn der Athlet auf die Analyse der B-Probe verzichtet und die B-Probe nicht 
analysiert wird; oder wenn die B-Probe des Hundes des Athleten analysiert wird und die 
Analyse der B-Probe des Hundes des Athleten das Vorhandensein des verbotenen Wirk-
stoffs oder seiner Metaboliten oder Marker bestätigt, die in der A-Probe des Hundes des 
Athleten gefunden wurden. 
 
2.1.3 Mit Ausnahme der Substanzen, für die in der Verbotsliste für Hunde ein spezifischer 
Mengenschwellenwert festgelegt ist, stellt das Vorhandensein einer beliebigen Menge ei-
nes verbotenen Wirkstoffs oder seiner Metaboliten oder Marker in der Probe eines Hundes 
eines Athleten einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen dar. 
 



 

 

2.1.4 Abweichend von der allgemeinen Regel des Artikels 2.1 können in der Verbotsliste 
für Hunde besondere Kriterien für die Bewertung von verbotenen Stoffen festgelegt wer-
den, die auch von Hunden, die am Schlittenhundesport teilnehmen, endogen produziert 
werden können. 
 
2.2 Gebrauch oder versuchter Gebrauch einer verbotenen Substanz oder einer ver-
botenen Methode für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen. 
 
2.2.1 Es ist die persönliche Pflicht jedes Athleten sicherzustellen, dass keine Verbotene 
Substanz in den Körper seines Hundes gelangt und dass keine Verbotene Methode ange-
wendet wird. Dementsprechend ist es nicht erforderlich, dass Vorsatz, Verschulden, Fahr-
lässigkeit oder wissentliche Anwendung seitens des Athleten nachgewiesen wird, um ei-
nen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen wegen der Anwendung eines Verbotenen 
Wirkstoffs oder einer Verbotenen Methode festzustellen. 
 
2.2.2 Der Erfolg oder Misserfolg der Anwendung oder der versuchten Anwendung eines 
Verbotenen Wirkstoffs oder einer Verbotenen Methode ist nicht entscheidend. Es reicht 
aus, dass der Verbotene Wirkstoff oder die Verbotene Methode angewandt oder der Ver-
such der Anwendung unternommen wurde, um einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestim-
mungen zu begehen. 
 
2.3 Umgehung, Verweigerung oder Unterlassung der Probenentnahme bei einem 
Hund.  
Sich der Probenahme eines Hundes zu entziehen oder sich ohne zwingenden Grund zu 
weigern oder sich nicht der Probenahme eines Hundes zu unterziehen, nachdem eine Be-
nachrichtigung gemäß diesen Anti-Doping-Bestimmungen oder anderen geltenden Anti-
Doping-Bestimmungen erfolgt ist. 
 
2.4 Versäumnisse beim Aufenthaltsort. 
Gilt nicht für Hunde. 
 
2.5 Manipulation oder versuchte Manipulation eines Teils der Dopingkontrolle von 
Hunden, die am Schlittenhundesport teilnehmen. 
Verhalten, das das Dopingkontrollverfahren unterläuft, das aber ansonsten nicht unter die 
Definition der verbotenen Methoden fällt. Zu den Manipulationen zählen unter anderem die 
absichtliche Beeinträchtigung oder der Versuch der Beeinträchtigung eines Dopingkontroll-
beamten, die Übermittlung betrügerischer Informationen an eine Anti-Doping-Organisation 
oder die Einschüchterung oder der Versuch der Einschüchterung eines potenziellen Zeu-
gen. 
 
2.6 Besitz eines verbotenen Wirkstoffs oder einer verbotenen Methode bei Hunden, 
die am Schlittenhundesport teilnehmen. 
 
2.6.1 Der Besitz eines verbotenen Wirkstoffs oder einer verbotenen Methode durch Athle-
ten, Besitzer oder Hundebetreuer während des Wettkampfs oder der Besitz eines verbote-
nen Wirkstoffs oder einer verbotenen Methode außerhalb des Wettkampfs durch Athleten, 
Besitzer oder Hundebetreuer, die außerhalb des Wettkampfs verboten sind, es sei denn, 
es kann nachgewiesen werden, dass der Besitz mit einem tierärztlichen Attest überein-
stimmt, oder, wenn der verbotene Wirkstoff oder die verbotene Methode außerhalb des 
Wettkampfs verboten ist, der Besitz von verbotenen Wirkstoffen oder verbotenen Metho-
den durch Athleten, Besitzer oder Hundebetreuer. 



 

 

Substanz als Humanarzneimittel auftritt, mit dem bescheinigten Bedarf eines Athleten, Be-
sitzers oder Betreuungspersonals für Hunde übereinstimmt. 
 
 
 
2.7 Handel oder versuchter Handel mit einer verbotenen Substanz oder einer verbo-
tenen Methode für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen 
 
2.8 Verabreichung oder versuchte Verabreichung einer verbotenen Substanz oder 
einer verbotenen Methode, die für Hunde verboten ist, an einen Hund im Wettbe-
werb oder Verabreichung oder versuchte Verabreichung einer verbotenen Substanz 
oder einer verbotenen Methode, die für Hunde außerhalb von Wettbewerben verbo-
ten ist, an einen Hund außerhalb von Wettbewerben 
 
2.9 Mittäterschaft 
Unterstützung, Ermutigung, Beihilfe, Anstiftung, Verschwörung, Vertuschung oder 
jede andere Art der vorsätzlichen Komplizenschaft bei einem Verstoß gegen Anti-
Doping-Bestimmungen, einem versuchten Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmun-
gen oder einem Verstoß gegen Artikel 10.12.1 des Standards für Athleten durch eine 
andere Person. 
 
2.10 Verbotene Vereinigung 
Gilt nicht für Hunde. 
 
 
 
ARTIKEL 3: NACHWEIS DES DOPINGS 
 
 
3.1 Beweislast und Beweismaßstäbe 
Die IFSS trägt die Beweislast für das Vorliegen eines Verstoßes gegen die Anti-Doping-
Bestimmungen. Das Beweismaß ist, ob die IFSS einen Verstoß gegen die Anti-Doping-
Bestimmungen zur Zufriedenheit des Anhörungsgremiums nachgewiesen hat, wobei die 
Schwere des erhobenen Vorwurfs zu berücksichtigen ist. Dieses Beweismaß ist in allen 
Fällen höher als die bloße Wahrscheinlichkeit, aber geringer als der Beweis über einen be-
gründeten Zweifel hinaus. In den Fällen, in denen diese Anti-Doping-Bestimmungen für 
Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, dem Athleten oder einer anderen Person, 
der ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen vorgeworfen wird, die Beweislast aufer-
legen, um eine Vermutung zu widerlegen oder bestimmte Tatsachen oder Umstände 
nachzuweisen, ist das Beweismaß eine Abwägung der Wahrscheinlichkeiten. 
 
3.2 Methoden zur Feststellung von Tatsachen und Vermutungen 
Tatsachen im Zusammenhang mit Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen können 
mit allen zuverlässigen Mitteln, einschließlich Geständnissen, nachgewiesen werden. Die 
folgenden Beweisregeln sind in Dopingfällen anwendbar: 
 
3.2.1 Es wird davon ausgegangen, dass Analysemethoden oder Entscheidungsgrenzen, 
die von der IFSS oder der WADA nach Konsultation innerhalb der einschlägig relevanten 
wissenschaftlichen Gemeinschaft genehmigt wurden und Gegenstand einer Peer Review 
waren, wissenschaftlich gültig sind. Jede/r Athlet/in oder eine andere Person, die diese 
Vermutung der wissenschaftlichen Gültigkeit widerlegen will, muss als Voraussetzung für 
eine solche Anfechtung zunächst die IFSS oder die WADA über die Anfechtung und die 



 

 

Grundlage der Anfechtung informieren. Der CAS (Internationale Sportgerichtshof) kann 
auch von sich aus die IFSS oder die WADA über eine solche Anfechtung informieren. Auf 
Ersuchen der IFSS oder WADA ernennt das CAS-Gremium einen geeigneten wissen-
schaftlichen Experten, der das Gremium bei der Bewertung der Anfechtung unterstützt. In-
nerhalb von 10 Tagen nach Eingang einer solchen Mitteilung bei der IFSS oder der WADA 
und nach Eingang der CAS-Akte bei der IFSS oder der WADA haben die IFSS oder die 
WADA außerdem das Recht, dem Verfahren als Partei beizutreten, als Amicus Curiae auf-
zutreten oder auf andere Weise Beweise vorzulegen. 
 
3.2.2 Von der IFSS akkreditierte und von der WADA zugelassene Laboratorien sowie an-
dere von der IFSS zugelassene Laboratorien garantieren, dass sie die Probenanalyse und 
die Verfahren zur Aufbewahrung der Proben in Übereinstimmung mit ihrem Standard für 
Tierlabore durchgeführt haben. Der Athlet oder andere Personen können diese Vermutung 
widerlegen, indem er/sie nachweist, dass eine Abweichung vom Standard für Tierver-
suchslabors stattgefunden hat, die nach vernünftigem Ermessen das von der Norm abwei-
chende Analyseergebnis verursacht haben könnte. Wenn der Athlet oder eine andere Per-
son die vorstehende Vermutung widerlegt, indem er nachweist, dass eine Abweichung 
vom Standard für Laboratorien stattgefunden hat, die nach vernünftigem Ermessen das 
von der Norm abweichende Analyseergebnis verursacht haben könnte, obliegt es IFSS, 
nachzuweisen, dass diese Abweichung nicht die Ursache für das von der Norm abwei-
chende Analyseergebnis war. 
 
3.2.3 Abweichungen von einem anderen internationalen Standard oder einer anderen im 
Code oder diesen Anti-Doping-Bestimmungen festgelegten Anti-Doping-Bestimmung oder 
-Richtlinie, die nicht zu einem von der Norm abweichenden Analyseergebnis oder einem 
anderen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen geführt haben, machen diese Be-
weise oder Ergebnisse nicht ungültig. Weist der Athlet oder eine andere Person eine Ab-
weichung von einem anderen Internationalen Standard oder einer anderen Anti-Doping-
Bestimmung oder -Regel nach, die vernünftigerweise einen Verstoß gegen Anti-Doping-
Bestimmungen auf der Grundlage eines von der Norm abweichenden Analyseergebnisses 
oder eines anderen Verstoßes gegen Anti-Doping-Bestimmungen verursacht haben 
könnte, so obliegt es dem Athleten oder der anderen Person, nachzuweisen, dass diese 
Abweichung nicht die Ursache für das von der Norm abweichende Analyseergebnis oder 
die Tatsachengrundlage für den Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen war. 
 
3.2.4 Die Tatsachen, die durch eine Entscheidung eines zuständigen Gerichts oder einer 
zuständigen Berufsdisziplinaranwaltschaft festgestellt werden, die nicht Gegenstand eines 
anhängigen Rechtsbehelfs ist, gelten als unwiderlegbarer Beweis gegen den Athleten oder 
die andere Person, auf den/die sich die Entscheidung bezog, für diese Tatsachen, es sei 
denn, der Athlet oder die andere Person weist nach, dass die Entscheidung gegen 
Grundsätze der natürlichen Gerechtigkeit verstößt. 
 
3.2.5 Das Anhörungsgremium kann in einer Anhörung zu einem Verstoß gegen Anti-Do-
ping-Bestimmungen einen Schluss zu Ungunsten des Athleten oder einer anderen Person 
ziehen, dem/der ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen vorgeworfen wird, wenn 
der Athlet oder andere Personen sich weigern, zu der Anhörung zu erscheinen, nachdem 
er/sie innerhalb eines angemessenen Zeitraums vor der Anhörung dazu aufgefordert 
wurde (entweder persönlich oder telefonisch als der Anhörung zu erscheinen (entweder 
persönlich oder telefonisch auf Anweisung des Anhörungsgremiums) und Fragen des An-
hörungsgremiums oder des IFSS zu beantworten. 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
ARTIKEL 4: DIE VERBOTSLISTE FÜR HUNDE 
 
 
4.1 Aufnahme der Verbotsliste und der kontrollierten Liste für Hunde 
 
Diese Anti-Doping-Bestimmungen enthalten die Verbotsliste und die Kontrollliste für 
Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, die von der IFSS in Übereinstimmung mit 
den von der WADA für die Veröffentlichung und Überarbeitung der WADA-Liste ange-
wandten Verfahren veröffentlicht und überarbeitet werden. 
Die IFSS stellt sicher, dass jeder nationale Verband, jedes vorläufige und assoziierte Mit-
glied Zugang zur aktuellen Verbotsliste und zur Liste der kontrollierten Substanzen für 
Hunde hat, und sie stellt sicher, dass die aktuelle Verbotsliste und die Liste der kontrollier-
ten Substanzen für Hunde ihren Mitgliedern und Mitgliedern zur Verfügung stehen. 
 
4.2 Verbotene Substanzen und verbotene Methoden, die in der Verbotsliste und der 
Kontrollierten Liste für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, aufgeführt 
sind 
 
4.2.1 Verbotene Substanzen und verbotene Methoden 
Sofern in der Verbotsliste, bestehend aus Verbotenen Wirkstoffen und Verbotenen Metho-
den, für Hunde und/oder einer Überarbeitung nichts anderes vorgesehen ist, treten die 
Verbotsliste für Hunde und Überarbeitungen gemäß diesen Anti-Doping-Bestimmungen 
unmittelbar nach Veröffentlichung der Verbotsliste für Hunde durch die IFSS in Kraft. Alle 
Athleten und anderen Personen sind ab dem Datum des Inkrafttretens ohne weitere For-
malitäten an die Verbotsliste für Hunde und deren Überarbeitungen gebunden. Es liegt in 
der Verantwortung aller Athleten und anderer Personen, sich mit der aktuellsten Version 
der Verbotsliste für Hunde und allen Änderungen derselben vertraut zu machen. 
 
4.2.1 Kontrollierte Liste 
Sofern in der Kontrollliste für Hunde und/oder einer Überarbeitung nichts anderes vorgese-
hen ist, treten die Kontrollliste für Hunde und Überarbeitungen im Rahmen dieser Anti-Do-
ping-Bestimmungen unmittelbar nach Veröffentlichung der Kontrollliste für Hunde durch 
den IFSS in Kraft. Alle Athleten und anderen Personen sind ab dem Datum des Inkrafttre-
tens ohne weitere Formalitäten an die Kontrollliste für Hunde und deren Überarbeitungen 
gebunden. Es liegt in der Verantwortung aller Athleten und anderer Personen, sich mit der 
aktuellsten Version der Kontrollliste für Hunde und allen Überarbeitungen derselben ver-
traut zu machen. 
 
4.3 Festlegung der Verbotsliste und der Kontrollliste für Hunde, die am Schlitten-
hundesport teilnehmen 
 
4.3.1 Die Entscheidung der IFSS über die Klassen verbotener Substanzen und verbotener 
Methoden, die in die Verbotsliste für Hunde aufgenommen werden, die Einstufung von 
Substanzen in Kategorien der Verbotsliste und die Einstufung einer Substanz als jederzeit 
oder nur im Wettkampf verboten, ist endgültig und kann von einem Athleten oder einer an-



 

 

deren Person nicht mit dem Argument angefochten werden, dass die Substanz oder Me-
thode kein Maskierungsmittel war oder nicht das Potenzial hatte, die Leistung zu steigern, 
ein Gesundheitsrisiko darzustellen, Krankheitsanzeichen zu unterdrücken oder den Geist 
des Sports zu verletzen. 
4.3.2 Die Entscheidung des IFSS über die Gruppen von kontrollierten Substanzen, die in 
die Kontrollliste für Hunde aufgenommen werden, und die Einstufung von Substanzen in 
Kategorien dieser Kontrollliste ist endgültig und kann von einem Athleten oder einer ande-
ren Person nicht mit dem Argument angefochten werden, dass die Substanz oder Me-
thode kein Maskierungsmittel war oder nicht das Potenzial hatte, die Leistung zu steigern, 
ein Gesundheitsrisiko darstellte, Krankheitsanzeichen unterdrückte oder gegen den Geist 
des Sports verstieß. 
 
4.3.3 Sind diese Kriterien für Stoffe oder Methoden gegeben, wird der Stoff oder die Me-
thode in die Verbotslisten für Hunde aufgenommen: 
 
- ein Potenzial als Leistungsförderer haben 
- die ein Gesundheitsrisiko für den Hund darstellen 
- die Anzeichen von Krankheiten oder Verletzungen unterdrücken 
- die Möglichkeit haben, verbotene Substanzen und/oder Methoden zu maskieren. 
 
Es kann nicht gerechtfertigt argumentiert werden, dass ein verbotener Stoff oder eine ver-
botene Methode notwendig ist, um einen Hund vor einem anerkannten Risiko einer körper-
lichen Beeinträchtigung während einer Veranstaltung zu schützen. Die Ursache des Risi-
kos selbst muss gesucht und beseitigt werden, oder der Hund muss von der Veranstaltung 
zurückgezogen werden. Ein wichtiger Grundsatz im Schlittenhundesport ist, dass kein 
Hund durch irgendwelche künstlichen Mittel über seine natürliche Leistungsfähigkeit hin-
aus zu einer Leistung gebracht werden darf. 
 
 
4.4 Medizinische Behandlung des Hundes/der Hunde 
 
4.4.1 Jeder Hund hat das Recht, wegen einer Verletzung oder Krankheit zu seinem Wohl-
befinden behandelt zu werden. Wenn diese Behandlung eine Substanz erfordert, die in 
der Liste der kontrollierten Substanzen aufgeführt ist, müssen die folgenden Anforderun-
gen erfüllt sein, bevor der Hund an einem Wettbewerb teilnehmen darf: 
 
4.4.1.1 Die Behandlung muss von einem Tierarzt durchgeführt werden, der verpflichtet ist, 
alle Behandlungen in einem Attest zu registrieren. 
 
4.4.1.2 Der Tierarzt muss eine Freigabe erteilen, wann der Hund an Wettkämpfen teilneh-
men darf (Wartezeit). 
 
4.4.1.3 Wenn ein Hund aus irgendeinem Grund mit einer Substanz teilnimmt, die auf der 
Kontrollierten Liste aufgeführt ist, muss eines dieser Formulare ordnungsgemäß ausgefüllt 
und genehmigt werden: 
 
-> Tierarzneimittelformular 1 
-> Tierarzneimittelformular 2 (Genehmigung für die Verwendung von  
Schilddrüsenhormonpräparat). 
 
Ein unterschriebenes Exemplar des Formulars muss bei den Wettbewerben zur Verfügung 
stehen. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
ARTIKEL 5 PRÜFUNGEN UND UNTERSUCHUNGEN VON HUNDEN  
 
 
5.1 Zweck der Prüfungen und Untersuchen 
Dopingkontrollen und -untersuchungen dürfen nur zu Antidopingzwecken durchgeführt 
werden. Sie müssen in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des IFSS-Standards für 
Dopingkontrollen bei Hunden durchgeführt werden. 
 
5.1.1 Dopingkontrollen werden durchgeführt, um den analytischen Nachweis einer verbo-
tenen Substanz oder einer verbotenen Methode bei Hunden, die am Schlittenhundesport 
teilnehmen, zu erbringen. 
Alle von der IFSS durchgeführten Dopingkontrollen müssen in Übereinstimmung mit dem 
IFSS-Standard für Tests. 
 
5.1.2 
Untersuchungen müssen durchgeführt werden: 
 
5.1.2.1 in Bezug auf atypische Befunde in Übereinstimmung mit Artikel 7.4, wobei Erkennt-
nisse oder Beweise (einschließlich insbesondere analytischer Beweise) gesammelt wer-
den, um festzustellen, ob ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen gemäß Artikel 
2.1 und/oder Artikel 2.2 vorliegt; und 
 
5.1.2.2 in Bezug auf andere Hinweise auf mögliche Verstöße gegen Anti-Doping-Bestim-
mungen gemäß Artikel 7.7 das Sammeln von Erkenntnissen oder Beweisen (einschließlich 
insbesondere nicht-analytischer Beweise), um festzustellen, ob ein Verstoß gegen Anti-
Doping-Bestimmungen gemäß einem der Artikel 2.2 bis 2.10 vorliegt. 
 
5.1.3 Die IFSS kann aus allen verfügbaren Quellen Informationen zur Dopingbekämpfung 
einholen, auswerten und verarbeiten, um einen wirksamen, intelligenten und angemesse-
nen Plan für die Verteilung von Dopingkontrollen zu entwickeln, um gezielte Dopingkon-
trollen zu planen und/oder um die Grundlage für eine Untersuchung eines möglichen Ver-
stoßes gegen Anti-Doping-Bestimmungen zu schaffen. 
 
5.2 Befugnis zur Durchführung von Dopingkontrollen 
 
5.2.1 Vorbehaltlich der in Artikel 5.3 des Codes festgelegten Einschränkungen der Zustän-
digkeit für Dopingkontrollen bei Veranstaltungen ist die IFSS befugt, Dopingkontrollen bei 
Wettkämpfen und außerhalb von Wettkämpfen für alle in der Einleitung zu diesen Anti-Do-
ping-Bestimmungen (unter der Überschrift "Geltungsbereich") aufgeführten Hunde durch-
zuführen. 
 
5.2.2 Die IFSS kann verlangen, dass jeder Hund, für den sie die Dopingkontrollbefugnis 
besitzt, zu jeder Zeit und an jedem Ort getestet wird. 



 

 

Die IFSS ist befugt, Hunde zu testen, die an einem Schlittenhundewettbewerb teilnehmen 
werden, teilnehmen oder innerhalb des letzten Jahres teilgenommen haben. 
 
 
 
5.2.3 Die WADA hat die Befugnis zur Durchführung von Dopoingkontrollen während und 
außerhalb von Wettkämpfen, wie in Artikel 20.7.8 des Codes festgelegt. 
 
5.2.4 Wenn die IFSS einen Teil der Dopingkontrollen an eine Nationale Anti-Doping-Orga-
nisation (direkt oder über einen nationalen Sportfachverband) delegiert oder in Auftrag 
gibt, kann diese Nationale Anti-Doping-Organisation auf Kosten der Nationalen Anti-Do-
ping-Organisation zusätzliche Proben entnehmen oder das Labor anweisen, zusätzliche 
Arten von Analysen durchzuführen. Werden zusätzliche Proben entnommen oder zusätzli-
che Arten von Analysen durchgeführt, ist die IFSS zu benachrichtigen. 
 
 
5.3 Wettkampfkontrollen 
 
5.3.1 Mit Ausnahme der Bestimmungen in Artikel 5.3 des Code sollte nur eine einzige Or-
ganisation für die Einleitung und Leitung von Dopingkontrollen an Veranstaltungsorten 
während eines Veranstaltungszeitraums verantwortlich sein. Bei internationalen Veranstal-
tungen wird die Entnahme von Proben von der IFSS (oder einer anderen internationalen 
Organisation, die für die Veranstaltung zuständig ist) veranlasst und geleitet. Auf Ersuchen 
der IFSS (oder einer anderen internationalen Organisation, die für eine Veranstaltung zu-
ständig ist) werden alle Dopingkontrollen während des Veranstaltungszeitraums außerhalb 
der Veranstaltungsorte mit der IFSS (oder der für die Veranstaltung zuständigen Organisa-
tion) koordiniert. 
 
5.3.2 Wenn eine Anti-Doping-Organisation, die ansonsten für Dopingkontrollen zuständig 
wäre, aber nicht für die Einleitung und Durchführung von Dopingkontrollen bei einer Ver-
anstaltung verantwortlich ist, während des Veranstaltungszeitraums Dopingkontrollen an 
den Veranstaltungsorten durchführen möchte, muss die Anti-Doping-Organisation zu-
nächst Rücksprache mit dem IFSS (oder einer anderen internationalen Organisation, die 
für die Veranstaltung zuständig ist) halten, um die Erlaubnis zur Durchführung und Koordi-
nierung solcher Dopingkontrollen zu erhalten. Ist die Anti-Doping-Organisation mit der Ant-
wort der IFSS (oder einer anderen internationalen Organisation, die für die Veranstaltung 
zuständig ist) nicht zufrieden, kann die Anti-Doping-Organisation die WADA um die Er-
laubnis bitten, Dopingkontrollen durchzuführen und festzulegen, wie diese gemäß dem 
IFSS-Standard für Dopingkontrollen zu koordinieren sind. Die WADA erteilt die Genehmi-
gung für solche Dopingkontrollen erst nach Rücksprache mit der IFSS (oder einer anderen 
internationalen Organisation, die für die Veranstaltung zuständig ist) und deren Unterrich-
tung. Die Entscheidung der WADA ist endgültig und kann nicht angefochten werden. So-
fern in der Genehmigung zur Durchführung von Dopingkontrollen nichts anderes vorgese-
hen ist, gelten solche Kontrollen als Kontrollen außerhalb des Wettkampfs. 
 
Das Ergebnismanagement für eine solche Kontrolle liegt in der Verantwortung der Anti-
Doping-Organisation, die die Kontrolle veranlasst hat, es sei denn, in den Regeln des Ver-
anstalters der Veranstaltung ist etwas anderes vorgesehen. 
 
5.4 Planung der Testverteilung 
Die IFSS entwickelt und implementiert einen effektiven, intelligenten und verhältnismäßi-
gen Plan zur Verteilung der Tests, der in Übereinstimmung mit den Anforderungen seines 



 

 

Standards für Dopingkontrollen angemessene Prioritäten zwischen den Disziplinen, den 
Arten der Dopingkontrollen, den Arten der entnommenen Proben und den Arten der Pro-
benanalyse setzt. Der IFSS stellt der WADA auf Anfrage eine Kopie seines aktuellen Test-
verteilungsplans zur Verfügung. 
 
 
 
5.5 Koordinierung von Dopingkontrollen (gilt nicht für Hunde, da ADAMS Einschrän-
kungen aufweist). 
 
5.6 Informationen über den Aufenthaltsort des Athleten (gilt nicht für Hunde). 
 
5.7 Ausgeschiedene Hunde, die in den Wettkampf zurückkehren (gilt nicht für 
Hunde). 
 
5.8 Unabhängiges Beobachterprogramm 
Die IFSS und die Organisationskomitees für IFSS-Veranstaltungen sowie die nationalen 
Verbände und die Organisationskomitees für nationale Veranstaltungen müssen das Pro-
gramm für unabhängige Beobachter bei solchen Veranstaltungen genehmigen und unter-
stützen, falls zutreffend. 
 
 
 
ARTIKEL 6: ANALYSE DER PROBEN VON HUNDEN 
 
 
Die von Hunden, die an Schlittenhundesportarten teilnehmen, entnommenen Proben sind 
nach den folgenden Grundsätzen analysiert: 
 
6.1 Inanspruchnahme von akkreditierten und zugelassenen Laboratorien 
Für die Zwecke des Artikels 2.1 werden die von Hunden entnommenen Proben nur in La-
boratorien analysiert, die von der IFSS akkreditiert oder anderweitig zugelassen sind und 
zu gegebener Zeit von der WADA anerkannt werden. Die Wahl des von der IFSS akkredi-
tierten oder zugelassenen Labors, das für die Analyse der Proben verwendet wird, wird 
ausschließlich von der IFSS bestimmt. 
 
6.2 Zweck der Analyse von Proben 
 
6.2.1 Alle von IFSS-Personal durchgeführten Proben sind Eigentum von IFSS. Die Proben 
sind auf verbotene Substanzen und verbotene Methoden zu untersuchen. Von Hunden 
entnommene Proben können gesammelt und für zukünftige Analysen aufbewahrt werden. 
 
6.3 Forschung an Proben 
Keine von Hunden entnommene Probe darf ohne die schriftliche Zustimmung des Athleten 
für Forschungszwecke verwendet werden. Bei Proben, die zu anderen Zwecken als denen 
des Artikels 6.2 verwendet werden, müssen alle Identifizierungsmerkmale entfernt werden, 
damit sie nicht zu einem bestimmten Hund des Athleten zurückverfolgt werden können. 
 
6.4 Standards für die Probenanalyse und Berichterstattung 
Die Laboratorien haben die von Hunden entnommenen Proben zu analysieren und die Er-
gebnisse dem IFSS-Beauftragten oder der Organisation, die die Analyse in Auftrag gege-
ben hat, mitzuteilen, gegebenenfalls mit einer Kopie an die IFSS. 



 

 

 
6.5 Weitere Analyse von Proben 
Jede von Hunden entnommene Probe kann aufbewahrt und anschließend zu den in Artikel  
6.2 genannten Zwecken weiter analysiert werden: (a) von der WADA zu jedem beliebigen 
Zeitpunkt und/oder (b) von der IFSS zu jedem beliebigen Zeitpunkt, bevor die Analyseer-
gebnisse der A- und der B-Probe (oder das Ergebnis der A-Probe, wenn auf die Analyse 
der B-Probe verzichtet wurde oder diese nicht durchgeführt wird) dem Athleten von der 
IFSS als behauptete Grundlage für einen Verstoß gegen die Anti-Doping-Bestimmungen 
gemäß Artikel 2.1 mitgeteilt wurden. Wenn der Athlet nicht die tägliche Betreuung des 
Hundes übernimmt, ist er dafür verantwortlich, die verantwortliche Person zu informieren. 
 
 
 
ARTIKEL 7: ERGEBNISMANAGEMENT 
 
 
7.1 Verantwortung für die Durchführung des Ergebnismanagements 
 
7.1.1 Die Umstände, unter denen die IFSS die Verantwortung für die Durchführung des Er-
gebnismanagements in Bezug auf Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen bei Hun-
den in seinem Zuständigkeitsbereich übernimmt, werden unter Bezugnahme auf und in 
Übereinstimmung mit Artikel 7 des Codes festgelegt. 
 
7.1.2 Der IFSS-Anti-Doping-Ausschuss ernennt für jeden Fall ein Doping-Prüfungsgre-
mium aus drei Personen, bestehend aus einem Vorsitzenden und zwei Mitgliedern mit Er-
fahrung im Anti-Doping-Bereich. Im Falle der Behandlung nationaler Fälle gemäß Artikel 7 
des Codes wird das Dopingkontrollgremium vom nationalen Verband oder der nationalen 
Anti-Doping-Organisation (NADO) ernannt. 
 
7.2 Überprüfung von von der Norm abweichenden Analyseergebnissen aus von der 
IFSS veranlassten Kontrollen von Hunden, die am Schlittenhundesport teilnehmen 
Das Ergebnismanagement in Bezug auf die Ergebnisse der von der IFSS veranlassten 
Tests erfolgt wie folgt: 
 
7.2.1 Die Ergebnisse aller Analysen müssen dem IFSS-Funktionär oder der Organisation, 
die die Analyse in Auftrag gegeben hat, mit einer Kopie, falls zutreffend, an die IFSS in 
verschlüsselter Form in einem von einem bevollmächtigten Vertreter des Labors unter-
zeichneten Bericht in englischer Sprache übermittelt werden. Die gesamte Kommunikation 
muss vertraulich behandelt werden. 
 
7.2.2 Nach Erhalt eines von der Norm abweichenden Analyseergebnisses bei Hunden, die 
am Schlittenhundesport teilnehmen, führt die IFSS oder der tatsächliche Empfänger eine 
Überprüfung durch, um festzustellen, ob: (a) ein entsprechendes  Tierarzneimittelformular 
1 oder 2 für den Hund ausgestellt wurde oder (b) eine offensichtliche Abweichung vom 
IFSS-Standard für Tests oder vom Standard für Tierlabors vorliegt, die das von der Norm 
abweichende Analyseergebnis verursacht hat. 
 
7.2.3 Wird bei der Überprüfung eines von der Norm abweichenden Analyseergebnisses 
gemäß Artikel 7.2.2 festgestellt, dass ein gültiges Tierarzneimittelformular 1 oder 2 oder 
eine Abweichung vom IFSS-Standard für Dopingkontrollen oder vom Standard für Tierla-
boratorien vorliegt, die das von der Norm abweichende Analyseergebnis verursacht hat, 



 

 

wird die gesamte Kontrolle als negativ gewertet und der Athlet, die Nationale Anti-Doping-
Organisation des Athleten und die WADA werden entsprechend informiert. 
 
 
 
 
 
7.3 Benachrichtigung nach der Überprüfung von von der Norm abweichenden Ana-
lyseergebnissen 
 
7.3.1 Wenn die Überprüfung eines von der Norm abweichenden Analyseergebnisses bei 
Hunden, die an Schlittenhundesportarten teilnehmen, gemäß Artikel 7.2.2 kein anwendba-
res Tierarzneimittel-Formular 1 oder 2 für Hunde oder keine Abweichung vom IFSS-Stan-
dard für Dopingkontrollen oder vom Standard für Tierlaboratorien ergibt, die das von der 
Norm abweichende Analyseergebnis verursacht haben, benachrichtigt die IFSS unverzüg-
lich den Athleten und gleichzeitig den nationalen Schlittenhundeverband des Athleten und 
die WADA in der in Artikel 14.1 beschriebenen Weise über: 
 
(a) das von der Norm abweichende Analyseergebnis für seinen Hund unter Angabe der 
intradermalen Identifikationsnummer (Mikrochip) des Hundes; 
(b) die Anti-Doping-Bestimmung, gegen die verstoßen wurde; 
(c) das Recht des Athleten, unverzüglich - innerhalb von zehn (10) Tagen - die Analyse 
der B-Probe des Hundes auf eigene Kosten zu beantragen oder, falls ein solcher Antrag 
nicht gestellt wird, dass auf die Analyse der B-Probe verzichtet werden kann; 
(d) das vorgesehene Datum, die Uhrzeit und den Ort für die Analyse der B-Probe des 
Hundes, falls der Athlet oder der IFSS sich dafür entscheidet, eine Analyse der B-Probe zu 
verlangen; 
(e) die Möglichkeit für den Athleten und/oder den Vertreter des Athleten, auf eigene Kos-
ten der Öffnung und Analyse der B-Probe beizuwohnen, wenn eine solche Analyse ver-
langt wird; 
(f) das Recht des Athleten, Kopien der Labordokumentation der A- und B-Probe des Hun-
des anzufordern, die die im Standard für Tierlabors geforderten Informationen enthält. 
 
Beschließt die IFSS, das von der Norm abweichende Analyseergebnis nicht als Verstoß 
gegen die Anti-Doping-Bestimmungen zu werten, teilt er dies dem Athleten, dem nationa-
len Schlittenhundeverband des Athleten und der WADA mit. 
 
7.3.2 Auf Wunsch des Athleten oder der IFSS werden Vorkehrungen getroffen, um die B-
Probe des Hundes gemäß dem Standard für Tierlaboratorien zu analysieren. Ein Athlet 
kann die Analyseergebnisse der A-Probe des Hundes akzeptieren und auf die Analyse der 
B-Probe des Hundes verzichten. IFSS kann sich jedoch dafür entscheiden, mit der Ana-
lyse der B-Probe fortzufahren. 
 
7.3.3 Dem Athleten und/oder seinem Vertreter ist es gestattet, bei der Analyse der B-
Probe anwesend zu sein. Auch ein Vertreter der IFSS sowie ein Vertreter des nationalen 
Verbandes des Athleten dürfen bei der Analyse der B-Probe anwesend sein, sofern sie die 
zusätzlichen Kosten übernehmen, die das Labor in Rechnung stellt. 
 
7.3.4 Wenn die Analyse der B-Probe des Hundes die Analyse der A-Probe des Hundes 
nicht bestätigt, wird (sofern die IFSS den Fall nicht als Verstoß gegen die Anti-Doping-
Bestimmungen gemäß Artikel 2.2 weiterverfolgt) der gesamte Test als negativ gewertet 



 

 

und der Athlet, der nationale Sportfachverband des Athleten und die WADA werden ent-
sprechend informiert. 
 
7.3.5 Wenn die Analyse der B-Probe des Hundes die Analyse der A-Probe des Hundes 
bestätigt, werden die Ergebnisse dem Athleten, dem nationalen Sportfachverband des 
Athleten und der WADA mitgeteilt. 
 
 
7.4 Überprüfung atypischer Befunde bei Hunden, die am Schlittenhundesport teil-
nehmen 
 
7.4.1 Unter bestimmten Umständen werden Laboratorien angewiesen, das Vorhandensein 
verbotener Substanzen, die auch bei Hunden endogen gebildet werden können, als atypi-
sche Befunde zu melden, d. h. als Befunde, die einer weiteren Untersuchung bedürfen. 
 
7.4.2 Nach Erhalt eines atypischen Befundes in Zusammenhang auf eine von oder im Na-
men der IFSS bei einem Hund entnommene Probe führt die IFSS eine Überprüfung durch, 
um festzustellen, ob: 
 
(a) ein anwendbares Tierarzneimittelformular 1 oder 2 für Hunde ausgestellt wurde oder  
(b) eine offensichtliche Abweichung vom IFSS-Standard für Tests oder vom Standard für 
Tierlaboratorien vorliegt, die den atypischen Befund verursacht hat. 
 
7.4.3 Wird bei der Überprüfung eines atypischen Befunds gemäß Artikel 7.4.2 ein anwend-
bares Formblatt für Tierarzneimittel 1 oder 2 oder eine Abweichung vom IFSS-Standard 
für Dopingkontrollen oder vom Standard für Tierlabore, die den atypischen Befund verur-
sacht hat, festgestellt, gilt die gesamte Kontrolle als negativ und der Athlet, der nationale 
Sportfachverband des Athleten und die WADA werden entsprechend informiert. 
 
7.4.4 Ergibt diese Überprüfung kein zutreffendes Tierarzneimittelformular 1 oder 2 oder 
eine Abweichung vom IFSS-Standard für Dopingkontrollen oder vom Standard für Tierla-
boratorien, die den atypischen Befund verursacht hat, so führt die IFSS die erforderliche 
Untersuchung durch oder veranlasst deren Durchführung. Nach Abschluss der Untersu-
chung wird das atypische Ergebnis entweder als von der Norm abweichendes Analyseer-
gebnis gemäß Artikel 7.3.1 vorgebracht, oder der Athlet, der nationale Sportfachverband 
des Athleten und die WADA werden darüber informiert, dass das atypische Ergebnis nicht 
als von der Norm abweichendes Analyseergebnis gewertet wird. 
 
 
7.5 Überprüfung von atypischen Passfunden 
Gilt nicht für Hunde. 
 
7.6 Überprüfung von Meldepflichtversäumnissen 
Gilt nicht für Hunde. 
 
7.7 Überprüfung anderer Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen, die nicht un-
ter die Artikel 7.2-7.6 fallen 
Die IFSS führt alle erforderlichen Folgeuntersuchungen zu einem möglichen Verstoß ge-
gen Anti-Doping-Bestimmungen durch, die nicht unter Artikel 7.2-7.6 fallen. Sobald die 
IFSS zu der Überzeugung gelangt ist, dass ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen 
vorliegt, unterrichtet sie den Athleten oder eine andere Person (und gleichzeitig den natio-
nalen Sportverband des Athleten oder der anderen Person und die WADA) unverzüglich 



 

 

über den behaupteten Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen und die Grundlage die-
ser Behauptung. 
 
 
 
 
 
 
7.8 Identifizierung früherer Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen 
Bevor der Athlet, der Halter oder das Betreuungspersonal des Hundes über einen behaup-
teten Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen in Bezug auf den Hund gemäß den vor-
stehenden Bestimmungen informiert wird, prüft IFSS die einschlägigen Register, um fest-
zustellen, ob ein früherer Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen vorliegt. 
 
7.9 Vorläufige Suspendierung 
Für Hunde praktisch nicht anwendbar. 
 
7.10 Lösung ohne Anhörung 
 
7.10.1 Ein Athlet, Halter oder Hundebetreuer, gegen den ein Verstoß gegen Anti-Doping-
Bestimmungen in Bezug auf einen Hund geltend gemacht wird, kann diesen Verstoß je-
derzeit zugeben, auf eine Anhörung verzichten und die in diesen Anti-Doping-Bestimmun-
gen vorgeschriebenen oder (sofern nach diesen Anti-Doping-Bestimmungen ein Ermes-
sensspielraum hinsichtlich der Konsequenzen besteht) von der IFSS angebotenen Konse-
quenzen akzeptieren. 
 
7.10.2 Wenn ein Athlet, Halter oder Betreuer von Hunden, dem ein Verstoß gegen Anti-
Doping-Bestimmungen in Bezug auf einen Hund vorgeworfen wird, diese Behauptung 
nicht innerhalb der in der Mitteilung des Dopingkontrollgremiums, in der der Verstoß gel-
tend gemacht wird, angegebenen Frist bestreitet, wird davon ausgegangen, dass er/sie 
den Verstoß zugegeben, auf eine Anhörung verzichtet und die in diesen Anti-Doping-Best-
immungen vorgeschriebenen oder (sofern nach diesen Anti-Doping-Bestimmungen ein ge-
wisser Ermessensspielraum in Bezug auf Konsequenzen besteht) von der IFSS angebote-
nen Konsequenzen akzeptiert hat. 
 
7.10.3 In Fällen, in denen Artikel 7.10.1 oder Artikel 7.10.2 Anwendung findet, ist eine An-
hörung vor einem Anhörungsgremium nicht erforderlich. Stattdessen erlässt das Doping-
kontrollgremium unverzüglich eine schriftliche Entscheidung, in der die Begehung des Ver-
stoßes gegen die Anti-Doping-Bestimmungen und die daraufhin verhängten Konsequen-
zen bestätigt werden und in der die vollständigen Gründe für eine verhängte Sperre darge-
legt werden, einschließlich (falls zutreffend) einer Begründung, warum nicht die maximal 
mögliche Sperre verhängt wurde. Die IFSS übermittelt Kopien dieser Entscheidung an an-
dere Anti-Doping-Organisationen, die gemäß Artikel 13.2.3 das Recht haben, einen 
Rechtsbehelf einzulegen und macht diese Entscheidung gemäß Artikel 14.3.2 öffentlich 
bekannt. 
 
7.11 Benachrichtigung über Ergebnismanagement-Entscheidungen 
In allen Fällen, in denen das Dopingkontrollgremium die Begehung eines Verstoßes gegen 
Anti-Doping-Bestimmungen festgestellt, die Feststellung eines Verstoßes gegen Anti-Do-
ping-Bestimmungen zurückgenommen oder sich mit einem Athleten oder einer anderen 



 

 

Person ohne Anhörung auf die Verhängung von Konsequenzen geeinigt hat, teilt das Do-
pingkontrollgremium dies gemäß Artikel 14.2.1 anderen Anti-Doping-Organisationen mit, 
die gemäß Artikel 13.2.3 das Recht auf einen Rechtsbehelf haben. 
 
7.12 Ausscheiden aus dem Sport  
Nicht anwendbar. 
 
 
 
 
ARTIKEL 8: RECHT AUF ANHÖRUNG  
 
8.1 Grundsätze für ein faires Anhörungsverfahren 
 
8.1.1 Wenn die Dopingkontrollgruppe eine Mitteilung an einen Athleten oder eine andere 
Person sendet, in der ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen für einen Hund gel-
tend gemacht wird, und der Athlet oder die andere Person nicht auf eine Anhörung gemäß 
Artikel 7.10.1 oder Artikel 7.10.2 verzichtet, wird der Fall zur Entscheidung an die Doping-
kontrollgruppe verwiesen. 
 
8.1.2 Anhörungen werden innerhalb eines angemessenen Zeitraums angesetzt und abge-
schlossen. Anhörungen im Zusammenhang mit Veranstaltungen, die diesen Anti-Doping-
Bestimmungen unterliegen, können in einem beschleunigten Verfahren durchgeführt wer-
den, wenn das Anhörungsgremium dies zulässt. 
 
8.1.3 Das Dopingkontrollgremium bestimmt das Verfahren, das bei der Anhörung anzu-
wenden ist. 
 
Bei der Anhörung sind die folgenden Grundsätze zu beachten: 
- eine rechtzeitige Anhörung; 
- ein faires und unparteiisches Anhörungsgremium; 
- das Recht, sich auf eigene Kosten durch einen Rechtsbeistand vertreten zu lassen; 
- das Recht, auf faire und unverzügliche Weise über den behaupteten Verstoß gegen die 
Anti-Doping-Bestimmungen informiert zu werden; 
- das Recht, auf den geltend gemachten Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen und 
die daraus resultierenden Konsequenzen zu reagieren; 
- das Recht jeder Partei, Beweise vorzulegen, einschließlich des Rechts, Zeugen zu be-
nennen und zu befragen (wobei es im Ermessen des Anhörungsgremiums liegt, telefoni-
sche oder schriftliche Zeugenaussagen zuzulassen); 
- das Recht der Person auf einen Dolmetscher bei der Anhörung, wobei das Anhörungs-
gremium die Identität und die Verantwortung für die Kosten des Dolmetschers festlegt. 
 
8.1.4 Die WADA und der nationale Verband des Athleten oder andere Personen können 
der Anhörung als Beobachter beiwohnen. Bei nationalen Anhörungen können IFSS oder 
WADA auf eigene Kosten an der Anhörung teilnehmen. In jedem Fall hält die IFSS die 
WADA über den Stand der besagten Fälle und das Ergebnis aller Anhörungen umfassend 
auf dem Laufenden. 
 
8.1.5 Das Dopingkontrollgremium verhält sich gegenüber allen Parteien jederzeit fair und 
unparteiisch. 
 
8.2 Entscheidungen 



 

 

 
8.2.1 Nach Abschluss der Anhörung oder zeitnah danach erlässt der Dopingkontroll-Aus-
schuss eine schriftliche Entscheidung, in der die Gründe für die Entscheidung und die ver-
hängte Sperre vollständig dargelegt werden, einschließlich (falls zutreffend) einer Begrün-
dung, warum nicht die größtmöglichen Konsequenzen verhängt wurden. 
 
 
8.2.2 Gegen die Entscheidung kann beim CAS (Internationaler Sportgerichtshof) gemäß 
Artikel 13 Berufung eingelegt werden. Dem Athleten oder anderen Personen sowie ande-
ren Anti-Doping-Organisationen, die gemäß Artikel 13.2.3 berechtigt sind, einen Rechtsbe-
helf einzulegen, werden Kopien der Entscheidung zugestellt. 
 
8.2.3 Wird kein Rechtsbehelf gegen die Entscheidung eingelegt, dann 
 
a) wenn die Entscheidung lautet, dass ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen be-
gangen wurde, wird die Entscheidung gemäß Artikel 14.3.2 öffentlich bekannt gegeben; 
 
b) lautet die Entscheidung, dass kein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen began-
gen wurde, wird die Entscheidung nur mit Zustimmung des Athleten oder der anderen Per-
son, die Gegenstand der Entscheidung ist, öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die IFSS bemüht sich in angemessener Weise, diese Zustimmung einzuholen und veröf-
fentlicht im Falle einer Zustimmung die Entscheidung in ihrer Gesamtheit oder in der vom 
Athleten oder der anderen Person genehmigten, angepassten Form. 
In Fällen, an denen ein Minderjähriger beteiligt ist, werden die in Artikel 14.3.6 enthaltenen 
Grundsätze angewandt. 
 
8.2.4 Verzögert sich der Abschluss der Anhörung um mehr als drei Monate oder erklärt 
der nationale Verband des Athleten, dass er nicht bereit ist, die Anhörung fortzusetzen, 
oder in anderen Fällen, in denen die Anhörung nicht durchgeführt werden kann, kann die 
IFSS beschließen, den Fall vor den IFSS-Dopingkontrollrat zu bringen. 
Der Fall vor dem IFSS-Dopingkontrollgremium wird in Übereinstimmung mit Artikel 8.1.3 
behandelt. 
In allen Fällen wird die Anhörung auf Kosten des nationalen Verbandes durchgeführt. In 
allen Fällen kann gegen eine solche Entscheidung Berufung beim CAS (Internationaler 
Sportgerichtshof) eingelegt werden. 
 
8.3 Einzelanhörung vor dem CAS (Internationaler Sportgerichtshof) 
 
Fälle, in denen Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen geltend gemacht werden, 
können mit Zustimmung des Athleten, des IFSS, der WADA und jeder anderen Anti-Do-
ping-Organisation, die das Recht gehabt hätte, gegen eine erstinstanzliche Entscheidung 
Berufung beim CAS einzulegen, direkt vor dem CAS verhandelt werden, ohne dass eine 
vorherige Anhörung erforderlich ist. 
 
 
ARTIKEL 9: AUTOMATISCHE DISQUALIFIKATION 
 
Eine endgültige Entscheidung über einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen in 
Einzelsportarten im Zusammenhang mit einer Wettkampfkontrolle führt automatisch zur 



 

 

Disqualifikation des in diesem Wettkampf erzielten Ergebnisses mit allen sich daraus erge-
benden Konsequenzen, einschließlich der Aberkennung von Medaillen, Punkten und Prei-
sen. 
 
 
 
 
 
 
 
ARTIKEL: 10 SANKTIONEN GEGEN EINZELPERSONEN 
 
 
Ein Hundeteam, das aus einem oder mehreren Hunden besteht, die zusammen mit einem 
Hundeführer (dem Athleten) auftreten, fällt unter diesen Artikel. 
 
10.1 Im Schlittenhundesport können neben dem Hund mehrere Personen an einem Ver-
stoß gegen die Anti-Doping-Bestimmungen beteiligt sein. Diese drei Gruppen: Sportler, 
Besitzer oder Hundebetreuer, können alle in den Regelverstoß verwickelt sein. Je nach 
Schwere des Regelverstoßes und den Umständen können gegen diese drei Gruppen un-
terschiedliche Sanktionen verhängt werden. Der betroffene Hund ist in jedem Dopingfall 
schuldlos, aber je nach Art des Falles kann es erforderlich sein, dem Hund für einen be-
stimmten Zeitraum Startverbot zu erteilen. 
 
Athlet und Halter sind gemeinsam verantwortlich, es sei denn, es kann kein Verschulden 
oder Fahrlässigkeit nachgewiesen werden. Im Allgemeinen sind beide zu sanktionieren, 
jedoch ist bei der Verhängung von Sanktionen immer die individuelle Verantwortung in Be-
tracht zu ziehen. Hundebetreuer werden nur dann bestraft, wenn ihnen Verantwortung 
oder Wissen nachgewiesen wird. 
 
 
10.2 Zu verhängende Sanktionen: 
 
10.2.1 Athlet 
 
- Siehe Sanktionen gegen Athleten in den Anti-Doping-Bestimmungen (Human 
Athletes Artikel 10). 
 
10.2.2 Besitzer 
 
- Verweis 
- Die anderen Hunde des Besitzers können beim ersten Mal mit einem Wettkampfverbot 
von bis zu einem Jahr belegt werden. 
- Die anderen Hunde des Besitzers können beim zweiten Mal mit einem Wettkampfverbot 
bis zu lebenslänglich belegt werden. 
- Geldstrafe von bis zu 3000 Euro 
- Erstmalige Sperre von 6 Monaten bis lebenslang 
- Lebenslange Sperre beim zweiten Mal 
 
10.2.3 Betreuer 
 



 

 

- Ermahnung 
- Ausschluss von der Ausübung der Tätigkeit oder der Ausbildung 
- Geldstrafe bis zu 1500 Euro 
- Erstmalige Sperre von 6 Monaten bis lebenslang 
- Lebenslänglicher Ausschluss beim zweiten Mal 
 
 
 
 
 
 
10.2.4 Hund 
 
Bei der Entscheidung über die Sperre des Hundes von Wettkämpfen ist es von großer Be-
deutung zu berücksichtigen, ob die in der Probe des Hundes enthaltene Substanz oder die 
verbotenen Substanzen oder Methoden, die bei dem Hund angewandt wurden, eine le-
benslange leistungssteigernde Wirkung haben könnten oder ein erkennbares Risiko einer 
dauerhaften Schädigung der Gesundheit des Hundes verursacht haben. 
 

- Beim ersten Mal wird eine Sperre von 1 Monat bis zu lebenslänglich und beim zweiten 
Mal lebenslänglich verhängt. 

 
Das Dopingkontrollgremium wendet die Anti-Doping-Bestimmungen für Athleten, Artikel 
10, für Bestimmungen an, die oben nicht aufgeführt sind. 
 
 
10.3 Automatische Veröffentlichung der Sanktionen 
 
Ein obligatorischer Bestandteil jeder Sanktion ist die automatische Veröffentlichung, wie in 
Artikel 14.3 vorgesehen. 
 
 
ARTIKEL 11: FOLGEN FÜR MANNSCHAFTEN/STAFFELN 
 
Ein Team, das aus zwei oder mehr Gespannen besteht, die in einem Staffel-Wettbewerb 
teilnehmen, fällt unter diesen Artikel. 
 
11.1 Prüfung von Mannschaften  
Für Hunde praktisch nicht anwendbar  
 
11.2 Folgen für Mannschaften 
 
11.2.1 Ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen, der von einem Gespann einer 
Mannschaft innerhalb einer Wettkampfkontrolle begangen wird, führt automatisch zur Dis-
qualifikation des von der Mannschaft in diesem Wettkampf erzielten Ergebnisses mit allen 
sich daraus ergebenden Konsequenzen für die Mannschaft und ihrer Mitglieder, ein-
schließlich der Aberkennung von Medaillen, Punkten und Preisen. 
 
11.2.2 Ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen, der durch einem Gespann einer 
Mannschaft während oder in Verbindung mit einem Wettkampf begangen wird, kann zur 



 

 

Disqualifikation aller von der Mannschaft in diesem Wettkampf erzielten Ergebnisse füh-
ren, mit allen sich daraus ergebenden Konsequenzen für die Mannschaft und ihre Mitglie-
der, einschließlich der Aberkennung aller Medaillen, Punkte und Preise, außer wie in Arti-
kel 11.2.3 vorgesehen. 
 
11.2. 3 Wenn ein Mitglied einer Mannschaft während oder im Zusammenhang mit einem 
Wettkampf einer Veranstaltung einen Verstoß gegen die Anti-Doping-Bestimmungen 
begeht und das/die andere(n) Mitglied(er) der Mannschaft nachweist/nachweisen, dass 
ihn/sie kein Verschulden an diesem Verstoß trifft, werden die Ergebnisse der Mannschaft 
in allen anderen Wettkämpfen dieser Veranstaltung nicht disqualifiziert, es sei denn, die 
Ergebnisse der Mannschaft in den anderen Wettkämpfen als dem Wettkampf, in dem der 
Verstoß gegen die Anti-Doping-Bestimmungen begangen wurde, wurden wahrscheinlich 
durch den Verstoß der Ausrüstung gegen die Anti-Doping-Bestimmungen beeinflusst. 
 
 
 
ARTIKEL 12: SANKTIONEN UND KOSTEN, DIE GEGEN SPORTVER-
BÄNDE VERHÄNGT WERDEN 
 
12.1 Der Vorstand der IFSS ist befugt, nationale Verbände, die diese Anti-Doping-Bestim-
mungen nicht einhalten, ganz oder teilweise von der Finanzierung oder sonstigen nicht fi-
nanziellen Unterstützung auszuschließen. 
 
12.2 Die nationalen Verbände sind verpflichtet, der IFSS alle Kosten (einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf Laborgebühren, Anhörungskosten und Reisekosten) zu erstatten, die 
im Zusammenhang stehen mit einem Verstoß gegen diese Anti-Doping-Bestimmungen 
durch einen Ausrüster oder eine andere Person, die mit diesem nationalen Verband ver-
bunden ist. 
 
12.3 Die IFSS kann in folgenden Fällen zusätzliche Disziplinarmaßnahmen gegen na-
tionale Verbände in Bezug auf die Anerkennung, die Teilnahmeberechtigung ihrer 
Offiziellen und Athleten an internationalen Veranstaltungen und Geldstrafen ergrei-
fen: 
 
12.3.1 Vier oder mehr Verstöße gegen diese Anti-Doping-Bestimmungen (mit Ausnahme 
von Verstößen, die Artikel 2.4 betreffen) werden innerhalb eines Zeitraums von 12 Mona-
ten von einem Team oder anderen Personen, die einem nationalen Verband angehören, 
bei Kontrollen begangen, die von der IFSS oder anderen Anti-Doping-Organisationen als 
dem nationalen Verband oder seiner nationalen Anti-Doping-Organisation durchgeführt 
werden. In einem solchen Fall kann die IFSS nach eigenem Ermessen beschließen,: 
 
a) alle Funktionäre dieses nationalen Verbandes für die Teilnahme an IFSS-Aktivitäten für 
einen Zeitraum von bis zu zwei Jahren zu sperren und/oder 
 
b) eine Geldstrafe in Höhe von bis zu eintausend Euro (1000,00 €) gegen den nationalen 
Verband verhängen. (Für die Zwecke dieser Regel wird jede gemäß Regel 12.3.2 gezahlte 
Geldstrafe auf die verhängte Geldstrafe angerechnet). 
 
Wenn innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten bei Dopingkontrollen, die von der IFSS 
oder anderen Anti-Doping-Organisationen bei dem nationalen Sportfachverband oder sei-
ner nationalen Anti-Doping-Organisation durchgeführt werden, vier oder mehr Verstöße 



 

 

gegen diese Anti-Doping-Bestimmungen (mit Ausnahme von Verstößen, die Artikel 2.4 be-
treffen) von einem Team oder anderen Personen, die einem nationalen Sportverband an-
gehören, begangen werden, kann die IFSS die Mitgliedschaft dieses nationalen Sportfach-
verbandes für einen Zeitraum von bis zu vier Jahren aussetzen, zusätzlich zu den in Arti-
kel 12.3.1 beschriebenen Verstößen. 
 
 
 
 
12.3.2 Mehr als ein Team oder eine andere Person eines nationalen Verbandes begeht 
während einer internationalen Veranstaltung einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestim-
mungen. In einem solchen Fall kann die IFSS gegen diesen nationalen Verband eine 
Geldstrafe in Höhe von bis zu eintausend Euro (1000,00 €) verhängen. 
 
 
ARTIKEL 13: WIDERSPRUCH 
 
13.1 Entscheidungen, gegen die ein Rechtsbehelf eingelegt werden kann 
 
Gegen Entscheidungen, die im Rahmen dieser Anti-Doping-Bestimmungen für Hunde, die 
an Schlittenhundesportarten teilnehmen, getroffen werden, kann ein Rechtsbehelf gemäß 
Artikel 13.2 bis 13.7 oder gemäß der anderen Bestimmungen dieser Anti-Doping-Bestim-
mungen, des Code oder der internationalen Standards eingelegt werden. Solche Entschei-
dungen bleiben während des Rechtsbehelfsverfahrens in Kraft, es sei denn, die Rechts-
behelfsinstanz ordnet etwas anderes an. Bevor ein Rechtsbehelf eingelegt wird, müssen 
alle in den Regeln der Anti-Doping-Organisation vorgesehenen Überprüfungen nach der 
Entscheidung ausgeschöpft sein, unter der Voraussetzung, dass bei einer solchen Über-
prüfung die in Artikel 13.2.2 dargelegten Grundsätze beachtet werden (mit Ausnahme der 
Bestimmungen in Artikel 13.1.3). 
 
13.1.1 Unbeschränkter Umfang der Überprüfung 
Der Umfang der Überprüfung in der Berufungsinstanz umfasst alle für die Angelegenheit 
relevanten Fragen und ist ausdrücklich nicht auf die Fragen oder den Umfang der Über-
prüfung vor dem ursprünglichen Entscheidungsträger beschränkt. 
 
13.1.2 Der CAS darf die angefochtenen Feststellungen nicht aufschieben 
Das TAS muss sich bei seiner Entscheidung nicht nach dem Ermessen der Stelle richten, 
deren Entscheidung angefochten wird. 
 
13.1.3 Die WADA ist nicht verpflichtet, interne Rechtsmittel auszuschöpfen 
Ist die WADA gemäß Artikel 13 zur Einlegung eines Rechtsbehelfs berechtigt und hat 
keine andere Partei eine endgültige Entscheidung im Rahmen des IFSS-Verfahrens ange-
fochten, kann die WADA diese Entscheidung direkt vor dem CAS anfechten, ohne andere 
Rechtsbehelfe im Rahmen des IFSS-Verfahrens ausschöpfen zu müssen. 
 
13.2 Rechtsbehelfe gegen Entscheidungen in Bezug auf Verstöße gegen Anti-Do-
ping-Bestimmungen, Konsequenzen, vorläufige Suspendierungen, Anerkennung 
von Entscheidungen und Zuständigkeiten 
Eine Entscheidung, dass ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen begangen wurde, 
eine Entscheidung über die Verhängung von Konsequenzen oder die Nichtverhängung 
von Konsequenzen für einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen oder eine Ent-
scheidung, dass kein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen begangen wurde; eine 



 

 

Entscheidung, dass ein Verfahren wegen eines Verstoßes gegen Anti-Doping-Bestimmun-
gen aus verfahrenstechnischen Gründen (einschließlich z. B. Verjährung) nicht fortgeführt 
werden kann; eine Entscheidung der WADA über die Zuweisung des Ergebnismanage-
ments gemäß Artikel 7. 1 des Code; eine Entscheidung des IFSS, ein von der Norm ab-
weichendes Analyseergebnis oder ein atypisches Ergebnis nicht als Verstoß gegen die 
Anti-Doping-Bestimmungen zu werten, oder eine Entscheidung, einen Verstoß gegen die 
Anti-Doping-Bestimmungen nach einer Untersuchung gemäß Artikel 7 nicht weiter zu ver-
folgen. 7; eine Entscheidung über die Verhängung einer vorläufigen Suspendierung als Er-
gebnis einer vorläufigen Anhörung; eine Entscheidung, dass die IFSS für die Entschei-
dung über einen mutmaßlichen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen oder dessen 
Folgen nicht zuständig ist; und eine Entscheidung der IFSS, die Entscheidung einer ande-
ren Anti-Doping-Organisation gemäß Artikel 15 nicht anzuerkennen, können ausschließ-
lich gemäß den Artikeln 13.2 bis 13.7 angefochten werden. 
 
13.2.1 Rechtsbehelfe, die internationale Wettkämpfe oder internationale Veranstal-
tungen betreffen 
In Fällen, die sich aus der Teilnahme an einer internationalen Veranstaltung ergeben, oder 
in Fällen, die Ausrüstungen von internationalem Rang betreffen, kann die Entscheidung 
ausschließlich beim CAS angefochten werden. 
 
13.2.2 Einsprüche, die andere Teams oder andere Personen betreffen 
In Fällen, in denen Artikel 13.2.1 nicht anwendbar ist, kann gegen die Entscheidung bei ei-
ner unabhängigen und unparteiischen nationalen Berufungsinstanz Berufung eingelegt 
werden, die in Übereinstimmung mit den von der Nationalen Anti-Doping-Organisation, die 
für die Teams oder die andere Person zuständig ist, erlassenen Vorschriften eingereicht 
wurde. Die Regeln für einen solchen Rechtsbehelf müssen folgende Grundsätze berück-
sichtigen: eine rechtzeitige Anhörung, ein faires und unparteiisches Anhörungsgremium, 
das Recht, sich auf eigene Kosten durch einen Anwalt vertreten zu lassen, und eine recht-
zeitige, schriftliche und begründete Entscheidung. Hat die Nationale Anti-Doping-Organi-
sation keine solche Stelle eingerichtet, kann gegen die Entscheidung ein Rechtsbehelf 
beim CAS gemäß den vor diesem Gericht geltenden Bestimmungen eingelegt werden. 
 
13.2.3 Zur Berufung berechtigte Personen 
In Fällen gemäß Artikel 13.2.1 haben folgende Parteien das Recht, beim CAS Rechtsmittel 
einzulegen 
 
a) der Athlet oder die andere Person, die Gegenstand der angefochtenen Entscheidung 
ist; 
b) die andere Partei des Falles, in dem die Entscheidung ergangen ist; 
c) IFSS 
d) die Nationale Anti-Doping-Organisation des Landes, in dem die betreffende Person 
den Wohnsitz hat oder der Länder, in deren Land der Athlet eine Rennlizenz besitzt. 
e) das Internationale Olympische Komitee oder das Internationale Paralympische 
e) das Internationale Olympische Komitee bzw. das Internationale Paralympische Komi-
tee, wenn die Entscheidung Auswirkungen auf die Olympischen Spiele oder die Paralym-
pischen Spiele haben kann, einschließlich Entscheidungen, die die Startberechtigung für 
die Olympischen Spiele oder die Paralympischen Spiele betreffen; und 
f) die WADA. 
 
In Fällen gemäß Artikel 13.2.2 sind die Parteien, die das Recht haben, bei der nationalen 
Rechtsbehelfsstelle Rechtsbehelf einzulegen, wie in den Regeln der Nationalen Anti-Do-
ping-Organisation vorgesehen, mindestens jedoch die folgenden Parteien: 



 

 

 
a) der Athlet oder die andere Person, die Gegenstand der angefochtenen Entscheidung 
ist; 
b) die andere Partei des Falles, in dem die Entscheidung ergangen ist; 
c) IFSS; 
d) die Nationale Anti-Doping-Organisation des Landes, in dem die betreffende Person 
den Wohnsitz gemeldet hat; 
e) das Internationale Olympische Komitee oder das Internationale Paralympische 
f) das Internationale Olympische Komitee bzw. das Internationale Paralympische Komitee, 
wenn die Entscheidung Auswirkungen auf die Olympischen Spiele oder die Paralympi-
schen Spiele haben kann, einschließlich Entscheidungen, die die Teilnahmeberechtigung 
für die Olympischen Spiele oder die Paralympischen Spiele betreffen, und 
f) die WADA. 
 
In Fällen nach Artikel 13.2.2 haben auch die WADA, das Internationale Olympische Komi-
tee, das Internationale Paralympische Komitee und der IFSS das Recht, gegen die Ent-
scheidung der nationalen Berufungsinstanz vor dem CAS Berufung einzulegen. Jede Par-
tei, die einen Rechtsbehelf einlegt, hat Anspruch auf Unterstützung durch das CAS, um 
alle relevanten Informationen zu erhalten, die von der Anti-Doping-Organisation, deren 
Entscheidung angefochten wird, zu erhalten, und die Informationen werden auf Anweisung 
des CAS zur Verfügung gestellt. 
 
3.2.4 Gegenseitige Rechtsbehelfe und andere nachfolgende Rechtsbehelfe sind zu-
lässig 
Gegenseitige Rechtsbehelfe und andere spätere Rechtsbehelfe durch jeden Beklagten, 
der in Fällen, die gemäß dem Code vor das TAS gebracht werden, genannt wird, sind aus-
drücklich zulässig. Jede Partei, die nach diesem Artikel 13 zur Berufung berechtigt ist, 
muss eine Anschlussberufung oder eine weitere Berufung spätestens mit der Antwort der 
Partei einreichen. 
 
13.3 Versäumnis, eine rechtzeitige Entscheidung zu treffen 
Trifft der IFSS in einem bestimmten Fall innerhalb einer von der WADA gesetzten ange-
messenen Frist keine Entscheidung darüber, ob ein Verstoß gegen die Anti-Doping-Best-
immungen vorliegt, kann die WADA direkt vor dem CAS Berufung einlegen, ob die IFSS 
eine Entscheidung getroffen hätte, in der kein Verstoß gegen die Anti-Doping-Bestimmun-
gen festgestellt wird. Stellt der Anhörungsausschuss des CAS fest, dass ein Verstoß ge-
gen die Anti-Doping-Bestimmungen vorliegt und dass die WADA vernünftig gehandelt hat, 
indem sie sich dafür entschied, direkt vor dem CAS Berufung einzulegen, werden der 
WADA die Kosten und Anwaltshonorare für die Durchführung der Berufung vom IFSS er-
stattet. 
 
13.4 Rechtsbehelfe in Bezug auf TUE’s  
Nicht anwendbar für Hunde 
 
13.5 Benachrichtigung über Rechtsbehelfsentscheidungen 
Jede Anti-Doping-Organisation, die an einem Rechtsbehelf beteiligt ist, übermittelt die Ent-
scheidung über den Rechtsbehelf unverzüglich dem Athleten oder einer anderen Person 
sowie den anderen Anti-Doping-Organisationen, die gemäß Artikel 13.2.3 berechtigt gewe-
sen wären, einen Rechtsbehelf einzulegen, wie in Artikel 14.2 vorgesehen. 
 
13.6 Rechtsbehelfe gegen Entscheidungen gemäß Artikel 12 



 

 

Gegen Entscheidungen der IFSS gemäß Artikel 12 kann der nationale Sportfachverband 
ausschließlich beim CAS Rechtsmittel einlegen. 
 
 
 
13.7 Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen 
 
13.7.1 Berufung vor dem CAS 
Die Frist für die Einlegung eines Rechtsbehelfs beim CAS beträgt 21 Tage ab dem Datum 
des Eingangs der Entscheidung bei der beschwerdeführenden Partei. Ungeachtet des 
Vorstehenden gilt das Folgende im Zusammenhang mit Rechtsbehelfen, die von einer 
Partei eingelegt werden, die berechtigt ist, Rechtsbehelfe einzulegen, aber nicht an dem 
Verfahren beteiligt war, das zu der angefochtenen Entscheidung geführt hat: 
 
a) Innerhalb von 15 Tagen nach Bekanntgabe der Entscheidung hat diese(r) Beteiligte das 
Recht, bei der Stelle, die die Entscheidung erlassen hat, eine Kopie der Akte zu beantra-
gen; 
b) Wird ein solches Ersuchen innerhalb der Frist von fünfzehn Tagen gestellt, so hat die 
antragstellende Partei einundzwanzig Tage ab Erhalt der Akte Zeit, um beim CAS Be-
schwerde einzulegen. 
Ungeachtet dessen ist die Frist für die Einlegung eines Rechtsbehelfs durch die WADA 
der spätere der folgenden Zeitpunkte: 
 
c) 21 Tage nach dem letzten Tag, an dem jede andere Partei in dem Fall hätte Berufung 
einlegen können; oder 
d) 21 Tage nach Eingang der vollständigen Akte zu der Entscheidung bei der WADA. 
 
13.7.2 Rechtsbehelfe gemäß Artikel 13.2.2 
Die Frist für die Einlegung eines Rechtsbehelfs bei einer unabhängigen und unpartei-
ischen Stelle, die auf nationaler Ebene gemäß den von der Nationalen Anti-Doping-Orga-
nisation festgelegten Regeln eingerichtet wurde, richtet sich nach denselben Regeln der 
Nationalen Anti-Doping-Organisation. 
Ungeachtet des Vorstehenden ist die Frist für die Einlegung eines Rechtsbehelfs oder ei-
ner Intervention durch die WADA der spätere der folgenden Zeitpunkte 
 
a) 21 Tage nach dem letzten Tag, an dem eine andere Partei in dem Fall hätte Rechtsmit-
tel einlegen können, oder 
b) 21 Tage nach Eingang der vollständigen Akte über die Entscheidung bei der WADA. 
 
 
 
 
ARTIKEL 14: VERTRAULICHKEIT UND BERICHTERSTATTUNG 
 
14.1 Informationen über von der Norm abweichende Analyseergebnisse, atypische 
Befunde und andere behauptete Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen bei 
Hunden, die am Schlittenhundesport teilnehmen 
 
14.1.1 Mitteilung von Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen an Athleten und 
andere Personen 



 

 

Die Benachrichtigung von Athleten oder anderen Personen über gegen sie geltend ge-
machte Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen erfolgt gemäß Artikel 7 und 14 der 
vorliegenden Anti-Doping-Bestimmungen. Die Benachrichtigung eines Athleten oder einer 
anderen Person, der/die Mitglied eines nationalen Sportfachverbandes ist, kann durch Zu-
stellung der Benachrichtigung an den nationalen Sportfachverband erfolgen. 
14.1.2 Mitteilung von Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen an Nationale 
Anti-Doping-Organisationen und die WADA 
Die Benachrichtigung der Nationalen Anti-Doping-Organisationen und der WADA über die 
Geltendmachung eines Verstoßes gegen Anti-Doping-Bestimmungen erfolgt gemäß Arti-
kel 7 und 14 dieser Anti-Doping-Bestimmungen gleichzeitig mit der Benachrichtigung des 
Athleten oder der anderen Person. 
 
14.1.3 Inhalt einer Benachrichtigung über einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestim-
mungen 
Die Benachrichtigung über einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen gemäß Arti-
kel 2.1 muss folgende Angaben enthalten: den Namen des Athleten, das Land, die Sport-
art und die Disziplin innerhalb des Schlittenhundesports, den Namen und die Identifikati-
onsnummer (Mikrochip) des Hundes, die Wettkampfklasse des Athleten, die Angabe, ob 
es sich um eine Wettkampf- oder eine Trainingskontrolle handelt, das Datum der Proben-
entnahme des Hundes, das vom Labor gemeldete Analyseergebnis sowie weitere Infor-
mationen, die gemäß dem IFSS-Standard für Dopingkontrollen erforderlich sind. 
Die Mitteilung über Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen, die nicht unter Artikel 2.1 
fallen, muss die verletzte Bestimmung und die Grundlage des behaupteten Verstoßes ent-
halten. 
 
14.1.4 Statusberichte 
Jeder nationale Sportverband übermittelt der IFSS jährlich einen Bericht mit der Anzahl 
der Wettkampf- und Trainingskontrollen, die in dem betreffenden Zeitraum in seinem Land 
durchgeführt wurden, einschließlich der Kontrollergebnisse. 
Mit Ausnahme von Untersuchungen, die nicht zur Feststellung eines Verstoßes gegen 
Anti-Doping-Bestimmungen gemäß Artikel 14.1.1 geführt haben, werden die Nationalen 
Anti-Doping-Organisationen und die WADA regelmäßig über den Stand und die Ergeb-
nisse von Überprüfungen oder Verfahren, die gemäß Artikel 7, 8 oder 13 durchgeführt 
wurden, informiert und erhalten umgehend eine schriftliche, begründete Erklärung oder 
Entscheidung, in der die Lösung der Angelegenheit erläutert wird. 
 
14.1.5 Vertraulichkeit 
Die begünstigten Organisationen geben diese Informationen nur an Personen weiter, die 
davon Kenntnis haben müssen (dazu gehören die zuständigen Mitarbeiter des zuständi-
gen Nationalen Olympischen Komitees bzw. des nationalen Verbandes), bis die IFSS eine 
öffentliche Bekanntgabe vorgenommen hat oder eine öffentliche Bekanntgabe gemäß Arti-
kel 14.3 unterlassen hat. 
 
14.1.6  
Die IFSS stellt sicher, dass Informationen über von der Norm abweichende Analyseergeb-
nisse, atypische Befunde und andere behauptete Verstöße gegen Anti-Doping-Bestim-
mungen in Bezug auf den Hund eines Athleten vertraulich bleiben, bis diese Informationen 
gemäß Artikel 14.3 öffentlich bekannt gegeben werden, und nimmt in alle Verträge zwi-
schen der IFSS und ihren (festangestellten oder nicht festangestellten) Mitarbeitern, Auf-
tragnehmern, Beauftragten und Beratern Bestimmungen zum Schutz dieser vertraulichen 
Informationen sowie zur Untersuchung und Ahndung einer unzulässigen und/oder unbe-
fugten Weitergabe dieser vertraulichen Informationen auf. 



 

 

 
 
 
14.2 Bekanntgabe von Entscheidungen über Verstöße gegen Anti-Doping-Bestim-
mungen und Anforderung von Akten 
 
 
14.2.1  
Entscheidungen über Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen, die gemäß Artikel 
7.11, 8.2, 10.4, 10.5, 10.6, 10.12.3 oder 13.5 getroffen werden, enthalten eine vollständige 
Begründung der Entscheidung, gegebenenfalls einschließlich einer Rechtfertigung, warum 
nicht die größtmöglichen Konsequenzen verhängt wurden. Die Entscheidung ist in engli-
scher Sprache zu verfassen. 
 
14.2.2  
Eine Anti-Doping-Organisation, die das Recht hat, einen Rechtsbehelf gegen eine gemäß 
Artikel 14.2.1 erhaltene Entscheidung einzulegen, kann innerhalb von fünfzehn Tagen 
nach Erhalt eine Kopie der vollständigen Fallakte zu der Entscheidung anfordern. 
 
 
14.3 Öffentliche Bekanntgabe 
 
14.3.1  
Die Identität eines Athleten, eines Hundes oder einer anderen Person, die von der IFSS 
beschuldigt wird, einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen begangen zu haben, 
darf von IFSS erst dann öffentlich bekannt gegeben werden, nachdem der Athlet oder die 
andere Person gemäß Artikel 7.3, 7.4 oder 7.7 und gleichzeitig die WADA und die Natio-
nale Anti-Doping-Organisation des Athleten oder der anderen Person gemäß Artikel 14.1.2 
informiert wurden. 
 
14.3.2  
Spätestens zwanzig Tage, nachdem in einer endgültigen Berufungsentscheidung gemäß 
Artikel 13.2.1 oder 13.2. 2 entschieden wurde, oder auf einen solchen Rechtsbehelf ver-
zichtet wurde, oder auf eine Anhörung gemäß Artikel 8 verzichtet wurde, oder die Behaup-
tung eines Verstoßes gegen Anti-Doping-Bestimmungen nicht rechtzeitig angefochten 
wurde, muss die IFSS die Entscheidung in der Angelegenheit öffentlich bekannt geben, 
einschließlich der Sportart, der Anti-Doping-Bestimmung, gegen die verstoßen wurde, des 
Namens des Athleten oder der anderen Person, die den Verstoß begangen hat, des ver-
botenen Wirkstoffs oder der verbotenen Methode für Hunde (falls vorhanden) und der ver-
hängten Konsequenzen. Die IFSS muss außerdem innerhalb von zwanzig Tagen die Er-
gebnisse von endgültigen Berufungsentscheidungen in Bezug auf Verstöße gegen Anti-
Doping-Bestimmungen, einschließlich der oben beschriebenen Informationen, öffentlich 
bekannt geben. 
 
14.3.3  
In allen Fällen, in denen nach einer Anhörung oder einem Rechtsbehelf festgestellt wird, 
dass der Athlet oder eine andere Person keinen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmun-
gen begangen hat, darf die Entscheidung nur mit Zustimmung des Athleten oder der ande-
ren Person, die Gegenstand der Entscheidung ist, öffentlich bekannt gegeben werden. 
IFSS unternimmt angemessene Anstrengungen, um diese Zustimmung zu erhalten. Wird 
die Zustimmung eingeholt, so veröffentlicht die IFSS die Entscheidung in ihrer Gesamtheit 
oder in einer vom Athleten oder der anderen Person genehmigten geschwärzten Form. 



 

 

 
 
14.3.4  
Die Veröffentlichung erfolgt mindestens dadurch, dass die erforderlichen Informationen auf 
die Website der IFSS, oder auf andere Weise veröffentlicht werden und für die Dauer ei-
nes Monats oder die Dauer einer Sperre, je nachdem, was länger ist, zugänglich bleiben. 
 
14.3.5  
Weder die IFSS noch ihre nationalen Verbände oder ein Funktionär eines dieser Gremien 
darf sich öffentlich zu den spezifischen Fakten eines anhängigen Falles äußern (im Ge-
gensatz zu einer allgemeinen Beschreibung des Verfahrens und der Wissenschaft), es sei 
denn, es handelt sich um eine Reaktion auf öffentliche Kommentare, die dem Ausrüster 
oder einer anderen Person, gegen die ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen gel-
tend gemacht wird, oder deren Vertretern zugeschrieben werden. 
 
14.3.6  
Die in Artikel 14.3.2 vorgeschriebene öffentliche Berichterstattung ist nicht erforderlich, 
wenn es sich bei dem Ausrüster oder der anderen Person, gegen die ein Verstoß gegen 
Anti-Doping-Bestimmungen im Zusammenhang mit Hunden, die am Schlittenhundesport 
teilnehmen, festgestellt wurde, um einen Minderjährigen handelt. Jede fakultative öffent-
liche Berichterstattung in einem Fall, in den ein Minderjähriger verwickelt ist, muss in ei-
nem angemessenen Verhältnis zu den Fakten und Umständen des Falles stehen. 
 
14.4 Statistische Berichterstattung 
 
Die IFSS veröffentlicht mindestens einmal jährlich einen allgemeinen statistischen Bericht 
über ihre Dopingkontrolltätigkeiten in Bezug auf Hunde, die an Schlittenhundesportarten 
teilnehmen, und übermittelt der WADA eine Kopie. 
- 14.5 Dopingkontroll-Informations-Clearinghouse (gilt nicht für Hunde, da ADAMS - noch - 
nicht für den Einsatz im Schlittenhundesport entwickelt wurde) - 
 
14.6 Datenschutz 
 
14.6.1  
Die IFSS kann personenbezogene Daten von Athleten, ihren Hunden und anderen Perso-
nen erheben, speichern, verarbeiten oder weitergeben, wenn dies für die Durchführung ih-
rer Anti-Doping-Aktivitäten gemäß dem Code, den Internationalen Standards (insbeson-
dere dem Internationalen Standard für den Schutz der Privatsphäre und personenbezoge-
ner Daten) und diesen Anti-Doping-Bestimmungen für Hunde, die am Schlittenhundesport 
teilnehmen, erforderlich und angemessen ist. 
 
14.6.2  
Jeder Teilnehmer, der einer Person gemäß diesen Anti-Doping-Bestimmungen Informatio-
nen, einschließlich personenbezogener Daten, übermittelt, gilt gemäß den geltenden Da-
tenschutzgesetzen und anderweitig als damit einverstanden, dass diese Informationen von 
dieser Person für die Zwecke der Durchführung dieser Anti-Doping-Bestimmungen, ge-
mäß dem Internationalen Standard für den Schutz der Privatsphäre und personenbezoge-
ner Daten und anderweitig, wie es für die Durchführung dieser Anti-Doping-Bestimmungen 
für am Schlittenhundesport teilnehmende Hunde erforderlich ist, erfasst, verarbeitet, offen-
gelegt und verwendet werden dürfen. 
 
 



 

 

 
ARTIKEL 15: ANWENDUNG UND ANERKENNUNG VON ENTSCHEI-
DUNGEN 
 
 
15.1  
Vorbehaltlich des Rechts auf Einspruch gemäß Artikel 13, Dopingkontrollen, Anhörungser-
gebnisse oder andere endgültige Entscheidungen eines Unterzeichners, die im Einklang 
mit dem Code und in die Zuständigkeit dieses Unterzeichners fallen, gelten weltweit und 
werden von der IFSS und allen ihren nationalen Verbänden anerkannt und respektiert. 
 
15.2  
Die IFSS und ihre nationalen Verbände erkennen die Maßnahmen anderer Organisationen 
an, die den Code nicht akzeptiert haben, wenn die Regeln dieser Organisationen ansons-
ten mit dem Code übereinstimmen. 
 
15.3  
Vorbehaltlich des in Artikel 13 vorgesehenen Rechts auf Einspruch wird jede Entschei-
dung der IFSS bezüglich eines Verstoßes gegen diese Anti-Doping-Bestimmungen für 
Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, von allen nationalen Verbänden aner-
kannt, die alle erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um diese Entscheidung wirksam wer-
den zu lassen. 
 
 
 
ARTIKEL 16: EINBEZIEHUNG DER IFSS-ANTIDOPINGREGELN FÜR 
HUNDE, DIE AM SCHLITTENHUNDESPORT TEILNEHMEN UND 
VERPFLICHTUNGEN DER NATIONALEN VERBÄNDE 
 
 
16.1  
Alle nationalen Verbände und ihre Mitglieder müssen diese Anti-Doping-Regeln für Hunde, 
die an Schlittenhundesportarten teilnehmen, einhalten. Alle nationalen Verbände und an-
dere Mitglieder müssen in ihre Regeln/Ordnungen/Satzungen die notwendigen Bestim-
mungen aufnehmen, um sicherzustellen, dass die IFSS diese Anti-Doping-Bestimmungen 
bei Veranstaltungen, die ihrer Anti-Doping-Zuständigkeit unterliegen, direkt gegenüber den 
Ausrüstungsgegenständen durchsetzen kann. 
In Fällen, in denen die Anti-Doping-Bestimmungen der nationalen Anti-Doping-Organisa-
tion eines Landes für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, strenger sind als die 
Anti-Doping-Bestimmungen der IFSS für Hunde, können diese Bestimmungen in die Anti-
Doping-Bestimmungen des nationalen Verbandes aufgenommen werden, und der natio-
nale Verband kann sie bei Veranstaltungen, die seiner Zuständigkeit unterliegen, durch-
setzen. 
 
16.2 
 Alle nationalen Verbände legen Regeln fest, die von allen Ausrüstungsgegenständen und 
jedem Hilfspersonal, das als Trainer, Betreuer, Manager, Mannschaftsmitarbeiter, Offiziel-
ler, Tierarzt, medizinisches oder paramedizinisches Personal an einem Wettkampf oder 
einer Aktivität teilnimmt, der/die von einem nationalen Verband oder einer seiner Mitglieds-
organisationen genehmigt oder organisiert wird, verlangen, dass sie sich mit diesen Anti-



 

 

Doping-Regeln für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, einverstanden erklären 
und sich als Bedingung für eine solche Teilnahme dem Ergebnismanagement der gemäß 
dem Code zuständigen Anti-Doping-Organisation unterwerfen. 
 
16.3  
Alle nationalen Verbände melden alle Informationen, die auf einen Verstoß gegen die Anti-
Doping-Bestimmungen in Bezug auf Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, hin-
deuten oder sich darauf beziehen, an die IFSS und an ihre nationalen Anti-Doping-Organi-
sationen und kooperieren mit allen Anti-Doping-Organisationen, die zur Durchführung der 
Untersuchung befugt sind. 
 
 
 
16.4  
Alle nationalen Verbände sind verpflichtet, in Abstimmung mit ihren nationalen Anti-Do-
ping-Organisationen Anti-Doping-Aufklärung zu betreiben. 
 
 
 
 
ARTIKEL 17: VERJÄHRUNG 
 
Ein Verfahren wegen eines Verstoßes gegen Anti-Doping-Bestimmungen kann nur dann 
gegen einen Ausrüster oder eine andere Person eingeleitet werden, wenn die betreffende 
Person innerhalb von zehn Jahren nach dem behaupteten Verstoß über den Verstoß ge-
gen Anti-Doping-Bestimmungen gemäß Artikel 7 benachrichtigt wurde oder ein angemes-
sener Versuch der Benachrichtigung unternommen wurde. 
 
 
 
ARTIKEL 18: IFSS-BERICHT AN DIE WADA 
 
Die IFSS erstattet der WADA gemäß Artikel 23.5.2 des Codes Bericht über die Einhaltung 
des Codes durch IFSS. 
 
 
 
ARTIKEL 19: AUSBILDUNG 
 
Die IFSS plant, implementiert, evaluiert und überwacht Informations-, Aufklärungs- und 
Präventionsprogramme für dopingfreien Sport in Bezug auf die Teilnahme von Hunden am 
Schlittenhundesport und unterstützt die aktive Teilnahme von Athleten und Athletenbetreu-
ern an solchen Programmen. 
 
 
 
 
 
 



 

 

ARTIKEL 20: ÄNDERUNG UND AUSLEGUNG DER ANTI-DOPING-
BESTIMMUNGEN  
 
20.1  
Diese Anti-Doping-Bestimmungen für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, kön-
nen von Zeit zu Zeit von der IFSS geändert werden. 
 
20.2  
Diese Anti-Doping-Bestimmungen für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, sind 
als unabhängiger und autonomer Text auszulegen und nicht durch Bezugnahme auf be-
stehende Gesetze oder Satzungen. 
 
 
 
20.3  
Die Überschriften, die für die verschiedenen Teile und Artikel dieser Anti-Doping-Bestim-
mungen für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, verwendet werden, dienen le-
diglich der Übersichtlichkeit und sind nicht als Teil des Inhalts dieser Anti-Doping-Bestim-
mungen anzusehen oder beeinflussen in irgendeiner Weise den Wortlaut der Bestimmun-
gen, auf die sie sich beziehen. 
 
20.4  
Der Code und die internationalen Standards, die für Hunde ordnungsgemäß angepasst 
wurden, gelten als integraler Bestandteil dieser Anti-Doping-Bestimmungen für Hunde, die 
am Schlittenhundesport teilnehmen, und haben im Falle von Konflikten Vorrang. 
 
20.5  
Diese Anti-Doping-Bestimmungen für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, wur-
den in Übereinstimmung mit den anwendbaren Bestimmungen des Codes angenommen 
und sind in einer Weise auszulegen, die mit den anwendbaren Bestimmungen des Codes 
übereinstimmt. Die Einleitung gilt als integraler Bestandteil dieser Anti-Doping-Bestimmun-
gen für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen. 
 
20.6 Gilt nicht für Hunde 
 
20.7  
Diese Anti-Doping-Bestimmungen sind am 1. Januar 2015 (das "Datum des Inkrafttre-
tens") vollständig in Kraft getreten und wirksam. Sie gelten nicht rückwirkend für Angele-
genheiten, die vor dem Datum des Inkrafttretens anhängig waren, jedoch unter der Vo-
raussetzung, dass: 
 
20.7.1 Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen, die vor dem Datum des Inkrafttretens 
begangen wurden, gelten als "Erstverstöße" oder "Zweitverstöße" für die Zwecke der Fest-
legung von Sanktionen gemäß Artikel 10 für Verstöße, die nach dem Datum des Inkrafttre-
tens begangen wurden. 
 
20.7.2 Die rückwirkenden Zeiträume, in denen frühere Verstöße für die Zwecke von Mehr-
fachverstößen gemäß Artikel 10.7.5 berücksichtigt werden können, und die in Artikel 17 
festgelegten Verjährungsfristen sind Verfahrensregeln und sollten rückwirkend angewandt 
werden; vorausgesetzt jedoch, dass Artikel 17 nur dann rückwirkend angewandt wird, 
wenn die Verjährungsfrist am Tag des Inkrafttretens noch nicht abgelaufen ist. Andernfalls 



 

 

gelten für alle am Tag des Inkrafttretens anhängigen Fälle von Verstößen gegen Anti-Do-
ping-Bestimmungen und für alle nach dem Tag des Inkrafttretens eingeleiteten Fälle von 
Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen, die auf einem Verstoß gegen Anti-Doping-
Bestimmungen beruhen, der vor dem Tag des Inkrafttretens begangen wurde, die materi-
ellen Anti-Doping-Bestimmungen, die zu dem Zeitpunkt in Kraft waren, als der mutmaßli-
che Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen begangen wurde, es sei denn, das Gre-
mium, das mit dem Fall befasst ist, stellt fest, dass der Grundsatz der "lex mitior" unter den 
Umständen des Falles angemessen ist. 
 
20.7.3 Gilt nicht für Hunde. 
 
20.7.4  
In Fällen, in denen vor dem Tag des Inkrafttretens eine endgültige Entscheidung ergangen 
ist, in der ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen festgestellt wurde, der Athlet 
oder andere Personen jedoch zum Tag des Inkrafttretens noch eine Sperre verbüßt, kann 
der Athlet oder die andere Person bei der Anti-Doping-Organisation, die für das Ergebnis-
management des Verstoßes gegen Anti-Doping-Bestimmungen zuständig war, beantra-
gen, eine Herabsetzung der Sperre im Lichte dieser Anti-Doping-Bestimmungen zu erwä-
gen. Ein solcher Antrag muss vor Ablauf der Sperre gestellt werden. Gegen die getroffene 
Entscheidung kann ein Rechtsbehelf gemäß Artikel 13.2 eingelegt werden. Diese Anti-Do-
ping-Bestimmungen sind nicht anwendbar auf Fälle, in denen eine endgültige Entschei-
dung ergangen ist, in der ein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen festgestellt 
wurde, und in denen die Sperre bereits abgelaufen ist. 
 
20.7.5  
Bei der Bemessung der Sperre für einen zweiten Verstoß gemäß Artikel 10.7.1, bei dem 
die Sanktion für den ersten Verstoß auf der Grundlage der vor dem Datum des Inkrafttre-
tens geltenden Regeln festgelegt wurde, wird die Sperre angewandt, die für diesen ersten 
Verstoß verhängt worden wäre, wenn diese Anti-Doping-Bestimmungen anwendbar gewe-
sen wären. 
 
 
 
ARTIKEL 21: AUSLEGUNG DES CODE 
 
21.1 
Der offizielle Text des Codes wird von der WADA gepflegt und in englischer und französi-
scher Sprache veröffentlicht. Im Falle eines Widerspruchs zwischen der englischen und 
der französischen Fassung ist die englische Fassung maßgebend. 
 
21.2  
Die Kommentare zu den einzelnen Bestimmungen des Codes werden zur Auslegung des 
Codes herangezogen. 
 
21.3  
Der Kodex ist als unabhängiger und eigenständiger Text und nicht unter Bezugnahme auf 
das bestehende Recht oder die Satzungen der Unterzeichner oder Regierungen auszule-
gen. 
 
 
 
 



 

 

 
21.4  
Die für die verschiedenen Teile und Artikel des Kodex verwendeten Überschriften dienen 
nur der Übersichtlichkeit und sind nicht als Teil des Inhalts des Kodex anzusehen oder be-
einflussen in irgendeiner Weise den Wortlaut der Bestimmungen, auf die sie sich bezie-
hen. 
 
21.5  
Der Code gilt nicht rückwirkend für Angelegenheiten, die vor dem Datum anhängig sind, 
an dem der Code von einem Unterzeichner angenommen und in seinen Regeln umgesetzt 
wird. Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen aus der Zeit vor dem Code gelten je-
doch weiterhin als "Erstverstöße" oder "Zweitverstöße" für die Zwecke der Festlegung von 
Sanktionen gemäß Artikel 10 für spätere Verstöße nach dem Code. 
 
21.6  
Der Zweck, der Anwendungsbereich und die Organisation des Welt-Anti-Doping-Pro-
gramms und des Codes sowie Anhang 1, Begriffsbestimmungen, gelten als integraler Be-
standteil des Codes. 
 
ARTIKEL 22: ZUSÄTZLICHE AUFGABEN UND VERANTWORTLICH-
KEITEN VON ATHLETEN UND ANDEREN PERSONEN 
 
22.1 Aufgaben und Verantwortlichkeiten der Athleten 
 
22.1.1 
Kenntnis und Einhaltung der vorliegenden Anti-Doping-Bestimmungen für 
Hunde, die an Schlittenhundesportarten teilnehmen 
 
22.1.2  
Jederzeit für die Probenahme des Hundes zur Verfügung zu stehen. 
 
22.1.3  
Im Rahmen der Anti-Doping-Bestimmungen die Verantwortung dafür zu übernehmen, was 
ihre Hunde aufnehmen und verwenden. 
 
22.1.4  
Tierärzte und anderes Personal über ihre Verpflichtung zu informieren, keine verbotenen 
Substanzen und verbotenen Methoden bei Hunden, die am Schlittenhundesport teilneh-
men, zu verwenden, und die Verantwortung dafür zu übernehmen, dass jegliche medizini-
sche Behandlung nicht gegen diese Anti-Doping-Bestimmungen verstößt. 
 
22.1.5  
Er legt seiner nationalen Anti-Doping-Organisation und der IFSS jede Entscheidung eines 
Nichtunterzeichners offen, in der festgestellt wird, dass der Athlet innerhalb der letzten 
zehn Jahre einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen begangen hat. 
 
22.1.6  
Er kooperiert mit Anti-Doping-Organisationen, die Verstöße gegen Anti-Doping-Bestim-
mungen untersuchen. 
 
22.1.7 Versäumt es ein Athlet, in vollem Umfang mit Anti-Doping-Organisationen, die Ver-
stöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen untersuchen, zusammenzuarbeiten, kann dies zu 



 

 

einer Anklage wegen eines sportschädigenden Vergehens gemäß dem Disziplinar-Code 
und den Disziplinarverfahren der IFSS führen. 
 
 
22.2 Aufgaben und Verantwortlichkeiten des Hundebetreuungspersonals 
 
22.2.1  
Kenntnis und Einhaltung der vorliegenden Anti-Doping-Bestimmungen für 
Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen. 
 
22.2.2  
Er kooperiert mit dem Hundekontrollprogramm. 
 
22.2.3  
Seinen Einfluss auf die Werte und das Verhalten der Athleten zu nutzen, um eine Anti-Do-
ping-Einstellung zu fördern. 
 
22.2.4  
Er legt seiner nationalen Anti-Doping-Organisation und der IFSS jede Entscheidung eines 
Nichtunterzeichners offen, in der festgestellt wird, dass er innerhalb der letzten zehn Jahre 
einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen begangen hat. 
 
22.2.5  
Er kooperiert mit Anti-Doping-Organisationen, die Verstöße gegen Anti-Doping-Bestim-
mungen untersuchen. 
 
22.2.6  
Unterlässt es ein Hundebetreuer, in vollem Umfang mit Anti-Doping-Organisationen, die 
Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen untersuchen, zusammenzuarbeiten, kann er 
gemäß dem IFSS-Disziplinarcode und den IFSS-Verfahren wegen eines für den Sport 
schädlichen Vergehens angeklagt werden. 
 
22.2.7  
Hundebetreuer oder Athletenbetreuer dürfen für Hunde, die am Schlittenhundesport teil-
nehmen, ohne triftigen Grund keine verbotenen Wirkstoffe oder verbotenen Methoden ver-
wenden oder besitzen. 
 
22.2.8  
Die Verwendung oder der Besitz einer Verbotenen Substanz oder einer Verbotenen Me-
thode durch Hundebetreuer oder Athletenbetreuer ohne stichhaltige Begründung kann zu 
einer Anklage wegen eines sportschädigenden Vergehens gemäß dem IFSS-Disziplinar-
code und -Verfahren führen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

ANHANG 1 - LEGENDE 
 



 

 

ADAMS:  
Das Anti-Doping Administration and Management System ist ein webbasiertes Datenbank-
management-Tool für die Eingabe, Speicherung, gemeinsame Nutzung und Berichterstat-
tung von Daten, das die Beteiligten und die WADA bei ihren Anti-Doping-Maßnahmen in 
Verbindung mit den Datenschutzvorschriften unterstützen soll. Es ist jedoch noch nicht für 
Hunde geeignet. 
Verwaltung: Bereitstellung, Lieferung, Beaufsichtigung, Erleichterung oder sonstige Beteili-
gung an der Anwendung oder versuchten Anwendung eines verbotenen Wirkstoffs oder 
einer verbotenen Methode durch eine andere Person. Diese Definition umfasst jedoch 
nicht die Handlungen von gutgläubigem medizinischem Personal, das einen verbotenen 
Wirkstoff oder eine verbotene Methode zu echten und legalen therapeutischen Zwecken 
oder mit einer anderen akzeptablen Begründung anwendet, und umfasst keine Handlun-
gen mit verbotenen Wirkstoffen, die bei Trainingskontrollen nicht verboten sind, es sei 
denn, die Gesamtheit der Umstände zeigt, dass diese verbotenen Wirkstoffe nicht zu ech-
ten und legalen therapeutischen Zwecken oder zur Steigerung der sportlichen Leistung 
bestimmt sind. 
 
ADRV: Verstoß gegen die Anti-Doping-Bestimmungen (Anti-Doping Rule Violation) 
 
Von der Norm abweichendes Analyseergebnis:  
Ein Bericht eines von der WADA zugelassenen Labors oder eines von der IFSS zugelas-
senen Labors, der in Übereinstimmung mit dem Standard für Tierlabore und den zugehöri-
gen technischen Dokumenten in einer Probe das Vorhandensein einer verbotenen Sub-
stanz oder ihrer Metaboliten oder Marker (einschließlich erhöhter Mengen körpereigener 
Substanzen) oder den Nachweis der Anwendung einer verbotenen Methode in einer 
Probe eines Hundes, der am Schlittenhundesport teilnimmt, feststellt. 
 
Anti-Doping-Organisation:  
Ein Unterzeichner, der für die Verabschiedung von Regeln zur Einleitung, Durchführung 
oder Durchsetzung eines Teils des Dopingkontrollverfahrens verantwortlich ist. Dazu ge-
hören beispielsweise das Internationale Olympische Komitee, das Internationale Paralym-
pische Komitee, andere große Veranstaltungsorganisationen, die bei ihren Veranstaltun-
gen Dopingkontrollen durchführen, die WADA, internationale Verbände und nationale Anti-
Doping-Organisationen. 
 
Assoziierte Mitglieder:  
Gruppen oder Verbände, die mit dem Schlittenhundesport sympathisieren, können als as-
soziierte Mitglieder aufgenommen werden, vorausgesetzt, dass diese Gruppen oder Ver-
bände Ziele verfolgen, die vom Rat als vorteilhaft für die Ziele der IFSS erklärt und geneh-
migt wurden. 
 
Athleten:  
Jede Person, die im Sport auf internationaler Ebene (wie von jedem internationalen Ver-
band definiert) oder auf nationaler Ebene (wie von jeder nationalen Anti-Doping-Organisa-
tion definiert) an Wettkämpfen teilnimmt. Es liegt im Ermessen einer Anti-Doping-Organi-
sation, die Anti-Doping-Bestimmungen auf einen Athleten anzuwenden, der weder ein in-
ternationaler noch ein nationaler Spitzenathlet ist. Wird jedoch ein Verstoß gegen die Anti-
Doping-Bestimmungen gemäß Artikel 2.1, 2.3 oder 2.5 von einem Athleten begangen, für 
den eine Anti-Doping-Organisation zuständig ist und der unterhalb der internationalen oder 
nationalen Ebene an Wettkämpfen teilnimmt, so muss die Konsequenzen, die im Code 
festgelegt sind (mit Ausnahme von Artikel 14.3.2), angewendet werden. Für die Zwecke 



 

 

von Artikel 2.8 und Artikel 2.9 und für die Zwecke der Anti-Doping-Information und -Aufklä-
rung ist jedes Team, das unter der Autorität eines Unterzeichners, einer Regierung oder 
einer anderen Sportorganisation, die den Code akzeptiert, am Sport teilnimmt, ein Team. 
 
Versuch:  
Die absichtliche Beteiligung an einem Verhalten, das einen wesentlichen Schritt in einem 
Handlungsablauf darstellt, der in der Begehung eines Verstoßes gegen Anti-Doping-Best-
immungen gipfeln soll. Es liegt jedoch kein Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen vor, 
der allein auf einem Versuch zur Begehung eines Verstoßes beruht, wenn die Person auf 
den Versuch verzichtet, bevor er von einem nicht an dem Versuch beteiligten Dritten ent-
deckt wird. 
 
Atypischer Befund: Ein Bericht eines WADA-zugelassenen Labors (oder eines IFSS-zu-
gelassenen Labors), der vor der Feststellung eines von der Norm abweichenden Analy-
seergebnisses weitere Untersuchungen gemäß dem Standard für Tierlaboratorien oder 
den zugehörigen technischen Dokumenten erfordert. 
 
CAS: Internationaler Sportgerichtshof 
 
Code: Der Welt-Anti-Doping-Code. 
 
Wettkampf: Ein einzelnes Rennen oder ein einzelner Sportwettbewerb. Bei Etappenren-
nen und anderen Sportwettkämpfen, bei denen die Preise täglich oder auf einer anderen 
Zwischenbasis vergeben werden, erfolgt die Unterscheidung zwischen einem Wettkampf 
und einem Ereignis gemäß den Regeln des IFSS. 
 
Konsequenzen bei Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen ("Konsequenzen"): 
Der Verstoß eines Teams oder einer anderen Person gegen eine Anti-Doping-Bestim-
mung kann eine oder mehrere der folgenden Konsequenzen nach sich ziehen: 
 
a) Disqualifikation bedeutet, dass die Ergebnisse des Teams in einem bestimmten Wett-
kampf oder einer bestimmten Veranstaltung für ungültig erklärt werden, mit allen sich dar-
aus ergebenden Konsequenzen, einschließlich der Aberkennung von Medaillen, Punkten 
und Preisen 
b) Ein Verweis ist die absolute Mindestkonsequenz eines ADRV 
c) Sperre bedeutet, dass die Ausrüstung oder eine andere Person aufgrund eines Versto-
ßes gegen Anti-Doping-Bestimmungen für einen bestimmten Zeitraum von der Teilnahme 
an Wettkämpfen oder anderen Aktivitäten oder Finanzierungen gemäß Artikel 10.12.1 
d) Vorläufige Suspendierung bedeutet, dass die Ausrüstungsgegenstände oder eine an-
dere Person vorübergehend von der Teilnahme an Wettkämpfen oder anderen Aktivitäten 
ausgeschlossen wird, bevor die endgültige Entscheidung in einer Anhörung gemäß Artikel 
8.1.1 getroffen wird. 
Entscheidung bei einer Anhörung gemäß Artikel 8 
e) Finanzielle Folgen: eine finanzielle Sanktion, die wegen eines Verstoßes gegen die 
Verstoßes gegen Anti-Doping-Bestimmungen oder zur Deckung von Kosten im Zusam-
menhang mit einem Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen 
Verstoßes; und 
f) Öffentliche Bekanntgabe oder öffentliche Berichterstattung bedeutet die Verbreitung 
oder Verteilung von Informationen an die breite Öffentlichkeit oder an Personen, die nicht 
zu einer früheren Benachrichtigung gemäß Artikel 14 berechtigt sind. 
 



 

 

Teams in Mannschaftswettbewerben können ebenfalls den in Artikel 11 des Kodex vorge-
sehenen Konsequenzen unterliegen. 
Kontaminiertes Produkt: Ein Produkt, das eine verbotene Substanz enthält, die nicht auf 
dem Produktetikett oder in den bei einer vernünftigen Internetsuche verfügbaren Informati-
onen angegeben ist. 
Kontrollierte Liste: Die Liste der Stoffe, für die das ordnungsgemäß ausgefüllte und ge-
nehmigte Formular für Tierarzneimittel 1 oder 2 erforderlich ist. 
Disqualifikation: Siehe Folgen von Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen oben. 
Hund: Ein Hund, der zusammen mit einem Athleten an einer der Schlittenhundediszipli-
nen teilnimmt. Der Hund, der mit dem Athleten teilnimmt, wird als Ausrüstung betrachtet, 
unabhängig davon, wer der Besitzer des Hundes ist. 
Besitzer: Der eingetragene Eigentümer des Hundes. Dies kann der Athlet oder eine an-
dere natürliche Person oder eine Organisation oder eine andere Einrichtung sein. 
 
 
Hundehilfspersonal/Betreuer:  
Jede Person, die den Hund im Zusammenhang mit einem Wettkampf unterstützt, z. B. ein 
Hundeführer, ein Tierarzt oder ein Physiotherapeut. 
 
Hundeteam:  
Besteht aus einem oder mehreren Hunden, die als eine Einheit teilnehmen. Zusammen 
mit einem Athleten, dem Fahrer, wird diese Einheit als Team bezeichnet. 
 
Dopingkontrolle: 
Alle Schritte und Prozesse von der Planung der Testverteilung bis zur endgültigen Ent-
scheidung über einen Einspruch, einschließlich aller dazwischen liegenden Schritte und 
Prozesse, wie z. B. die Bereitstellung von Informationen über den Aufenthaltsort, die Pro-
benentnahme und -behandlung, die Laboranalyse, die Bearbeitung von Tierarzneiformu-
larren, das Ergebnismanagement und Anhörungen. 
 
Veranstaltung:  
Eine Reihe von Einzelwettbewerben 
 
Veranstaltungsorte:  
Die Veranstaltungsorte, die von der zuständigen Stelle für die Veranstaltung bestimmt 
wurden. 
 
Veranstaltungszeitraum:  
Die Zeit zwischen dem Beginn und dem Ende einer Veranstaltung, wie vom Veranstalter 
festgelegt. 
 
 
Verschulden: Verschulden ist jede Pflichtverletzung oder jeder Mangel an Sorgfalt, der 
einer bestimmten Situation angemessen ist. Zu den Faktoren, die bei der Beurteilung des 
Grades des Verschuldens eines Athleten oder einer anderen Person zu berücksichtigen 
sind, gehören zum Beispiel das die Erfahrung des Athleten oder einer anderen Person, die 
Tatsache, ob der Athlet oder die andere Person minderjährig ist, besondere Erwägungen 
wie eine Beeinträchtigung, das Ausmaß des Risikos, das der Athlet hätte erkennen müs-
sen, und das Maß an Sorgfalt und Nachforschung, das der Athlet in Bezug auf das Aus-
maß des Risikos, das er hätte erkennen müssen, an den Tag gelegt hat. Bei der Bewer-
tung des Grades des Verschuldens des Athleten oder einer anderen Person müssen die 
berücksichtigten Umstände spezifisch und relevant sein, um die Abweichung des Athleten 



 

 

oder einer anderen Person von dem erwarteten Verhaltensstandard zu erklären. So wäre 
beispielsweise die Tatsache, dass ein Athlet während einer Sperre die Möglichkeit verlie-
ren würde, große Geldsummen zu verdienen, oder die Tatsache, dass der Athlet nur noch 
kurze Zeit in seiner Karriere hat, oder der Zeitpunkt des Sportkalenders keine relevanten 
Faktoren, die bei der Reduzierung der Sperre gemäß Artikel 10.5.1 oder 10.5.2 berück-
sichtigt werden könnten. 
 
Während des Wettkampfs:  
Bezeichnet den Zeitraum, der zwölf Stunden vor einem Wettkampf beginnt, an dem das 
Team teilnehmen soll, bis zum Ende dieses Wettkampfs und der Probenentnahme im Zu-
sammenhang mit diesem Wettkampf. 
 
 
 
 
Unabhängiges Beobachterprogramm:  
Ein Team von Beobachtern, das unter der Aufsicht der WADA das Dopingkontrollverfah-
ren bei bestimmten Veranstaltungen beobachtet und anleitet und über seine Beobachtun-
gen berichtet. 
 
Einzelsportart:  
Jede Sportart, die keine Mannschaftssportart ist. 
 
Untauglichkeit:  
Siehe Folgen von Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen oben. 
 
Internationale Veranstaltung: Eine Veranstaltung oder ein Wettbewerb, bei dem das In-
ternationale Olympische Komitee, das Internationale Paralympische Komitee, ein internati-
onaler Verband, eine Organisation für Großveranstaltungen oder eine andere internatio-
nale Sportorganisation das Entscheidungsgremium für die Veranstaltung ist oder die tech-
nischen Offiziellen für die Veranstaltung ernennt. 
 
Internationaler Standard:  
Ein von der WADA zur Unterstützung des Codes angenommener Standard. Die Einhal-
tung eines Internationalen Standards (im Gegensatz zu einem anderen alternativen Stan-
dard, einer Praxis oder einem Verfahren) reicht aus, um zu dem Schluss zu kommen, dass 
die vom Internationalen Standard angesprochenen Verfahren ordnungsgemäß durchge-
führt wurden. Internationale Standards schließen alle technischen Dokumente ein, die ge-
mäß dem internationalen Standard herausgegeben wurden. 
 
Organisationen für Großveranstaltungen:  
Die kontinentalen Verbände der Nationalen Olympischen Komitees und andere internatio-
nale Multisport-Organisationen, die als Entscheidungsgremium für eine kontinentale, regi-
onale oder andere internationale Veranstaltung fungieren. 
 
Marker:  
Eine Verbindung, Gruppe von Verbindungen oder biologische Variable(n), die auf die Ver-
wendung eines verbotenen Stoffes oder einer verbotenen Methode hinweisen. 
 
Metabolit:  
Jede Substanz, die durch einen Biotransformationsprozess entsteht. 
 



 

 

Minderjährig:  
Eine natürliche Person, die das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat. 
 
Nationale Anti-Doping-Organisation:  
Die von jedem Land benannte(n) Stelle(n), die die Hauptbefugnis und -verantwortung für 
die Annahme und Umsetzung von Anti-Doping-Bestimmungen, die Leitung der Proben-
ahme, die Verwaltung der Testergebnisse und die Durchführung von Anhörungen auf nati-
onaler Ebene hat. Wenn die zuständige(n) Behörde(n) diese Stelle nicht benannt hat/ha-
ben, ist dies das Nationale Olympische Komitee des Landes oder die von ihm benannte 
Stelle. 
 
Nationale Veranstaltung:  
Eine Sportveranstaltung oder ein Wettbewerb mit internationaler oder nationaler Beteili-
gung, die keine internationalen Veranstaltungen sind. 
Nationaler Verband: Ein nationaler oder regionaler Verband, der Mitglied der IFSS ist 
oder von der IFSS als der Verband anerkannt wird, der die IFSS-Sportart in dieser Nation 
oder Region regelt. 
 
Athlet auf nationaler Ebene:  
Athleten, die auf nationaler Ebene an Wettkämpfen teilnehmen, wie von jeder nationalen 
Anti-Doping-Organisation in Übereinstimmung mit dem internationalen Standard für Do-
pingkontrollen und -untersuchungen definiert. 
 
Nationales Olympisches Komitee:  
Die vom Internationalen Olympischen Komitee anerkannte Organisation. Der Begriff "Nati-
onales Olympisches Komitee" umfasst auch die Nationale Sportkonföderation in den Län-
dern, in denen die Nationale Sportkonföderation die typischen Aufgaben des Nationalen 
Olympischen Komitees im Bereich der Dopingbekämpfung übernimmt. 
 
Kein Verschulden oder Fahrlässigkeit:  
Die Feststellung des Athleten oder einer anderen Person, dass er oder sie nicht wusste 
oder vermutete und auch bei größter Vorsicht nicht hätte wissen oder vermuten können, 
dass sein oder ihr Hund den verbotenen Wirkstoff oder die verbotene Methode angewen-
det hat oder verabreicht wurde oder auf andere Weise gegen eine Anti-Doping-Bestim-
mung verstoßen hat. Außer im Falle eines Minderjährigen muss der Athlet bei einem Ver-
stoß gegen Artikel 2.1 auch nachweisen, wie der Verbotene Wirkstoff in seinen Hund ge-
langt ist. 
 
Kein erhebliches Verschulden oder Fahrlässigkeit:  
Der Athlet oder eine andere Person muss nachweisen, dass sein/ihr Verschulden oder 
seine/ihre Fahrlässigkeit in der Gesamtheit der Umstände und unter Berücksichtigung der 
Kriterien für kein Verschulden oder keine Fahrlässigkeit in Bezug auf den Verstoß gegen 
Anti-Doping-Bestimmungen nicht erheblich war. Außer im Falle eines Minderjährigen muss 
der Athlet bei einem Verstoß gegen Artikel 2.1 auch nachweisen, wie der verbotene Wirk-
stoff in seinen Hund gelangt ist. 
Außerhalb von Wettkämpfen:  
Jeder Zeitraum, der nicht als Wettkampf gilt.  
 
Besitzer:  
Siehe Hundehalter. 
 
Teilnehmer: Team oder Hundebetreuer. 



 

 

 
Person: Eine natürliche Person oder eine Organisation oder eine andere Einheit. 
 
Besitz:  
Der tatsächliche, physische Besitz oder der fiktive Besitz (der nur dann vorliegt, wenn die 
Person die ausschließliche Kontrolle über den verbotenen Stoff oder die verbotene Me-
thode oder die Räumlichkeiten, in denen sich ein verbotener Stoff oder eine verbotene Me-
thode befindet, hat oder beabsichtigt, diese Kontrolle auszuüben); mit der Maßgabe, dass, 
wenn die Person nicht die ausschließliche Kontrolle über den verbotenen Stoff oder die 
verbotene Methode oder die Räumlichkeiten, in denen sich ein verbotener Stoff oder eine 
verbotene Methode befindet, hat, der konstruktive Besitz nur dann festgestellt wird, wenn 
die Person von dem Vorhandensein des verbotenen Stoffes oder der verbotenen Methode 
wusste und beabsichtigte, die Kontrolle darüber auszuüben. Es liegt jedoch kein Verstoß 
gegen Anti-Doping-Bestimmungen vor, der allein auf dem Besitz beruht, wenn die Person 
vor Erhalt einer Mitteilung, dass sie einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen be-
gangen hat, konkrete Maßnahmen ergriffen hat, die belegen, dass sie nie die Absicht 
hatte, den Besitz zu haben, und auf den Besitz verzichtet hat, indem sie ihn ausdrücklich 
gegenüber einer Anti-Doping-Organisation erklärt hat. Ungeachtet gegenteiliger Bestim-
mungen in dieser Definition gilt der Kauf (auch auf elektronischem oder anderem Wege) 
eines verbotenen Wirkstoffs oder einer verbotenen Methode als Besitz durch die Person, 
die den Kauf tätigt. 
 
Verbotsliste:  
Die Liste mit den verbotenen Substanzen und verbotenen Methoden für Hunde, die am 
Schlittenhundesport teilnehmen. 
 
Verbotene Methode:  
Jede Methode, die in der Verbotsliste für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen, 
beschrieben ist. 
 
Verbotene Substanz:  
Jede Substanz oder Substanzklasse, die auf der Verbotsliste für Hunde, die am Schlitten-
hundesport teilnehmen, beschrieben ist. 
 
Vorläufige Anhörung:  
Im Sinne von Artikel 7.9 eine beschleunigte, abgekürzte Anhörung, die vor einer Anhörung 
gemäß Artikel 8 stattfindet und bei der der Athlet benachrichtigt wird und die Möglichkeit 
hat, entweder in schriftlicher oder mündlicher Form gehört zu werden. 
 
Vorläufige Suspendierung:  
Siehe Folgen von Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen oben.  
 
Öffentliche Bekanntgabe oder öffentlicher Bericht:  
Siehe Folgen von Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen 
 
Regionale Anti-Doping-Organisation:  
Eine regionale Einrichtung, die von den Mitgliedsländern benannt wird, um delegierte Be-
reiche ihrer nationalen Anti-Doping-Programme zu koordinieren und zu verwalten, wozu 
die Annahme und Umsetzung von Anti-Doping-Bestimmungen, die Planung und Ent-
nahme von Proben, die Verwaltung von Ergebnissen, die Überprüfung von TUEs, die 
Durchführung von Anhörungen und die Durchführung von Aufklärungsprogrammen auf re-
gionaler Ebene gehören können. 



 

 

 
Probe oder Muster:  
Jedes biologische Material, das für die Zwecke der Dopingkontrolle entnommen wird. 
 
Unterzeichner:  
Diejenigen Einrichtungen, die den Code unterzeichnen und sich zur Einhaltung des Codes 
verpflichten, wie in Artikel 23 des Codes vorgesehen. 
 
Sportarten: Sportarten, bei denen ein Athlet und sein(e) Hund(e) zusammen eine Ausrüs-
tung bilden, um bei Wettkämpfen auf oder außerhalb des Schnees aufzutreten. Zu den 
Schlittenhundesportarten gehören die folgenden Arten: 
 
 

- Schlitten: Sportliche Aktivität auf Schnee, bei der ein Athlet einen Schlitten, der von ei-
nem Hundegespann aus 2 oder mehr Hunden gezogen wird, über eine bestimmte Dis-
tanz fährt, die durch die Größe der Hundegespanne in der Wettkampfklasse für diese 
Disziplin bestimmt wird: Sprint, Mittelstrecke; Langstrecke; Etappenrennen. 

- Skijöring: Sportliche Betätigung auf Schnee, bei der ein Athlet auf Skiern, die mit einer 
Leine mit einem Hundeteam von einem bis vier Hunden verbunden sind, über eine be-
stimmte Distanz, bestehend aus den folgenden Disziplinen: Pulka; Skijöring; Kombi-
nierte Pulka/Skijöring und Team-Staffel. 

- Dryland: Sportliche Aktivität, die unter schneefreien Bedingungen ausgeübt wird. Der 
Athlet läuft entweder hinter seinem Hund oder fährt mit dem Fahrrad oder Scooter, der 
mit einer Leine verbunden ist, oder er fährt einen speziell konstruierten Wagen oder ein 
Gespann, das von einem Hundeteam aus 2 bis 8 Hunden gezogen wird. Jede Disziplin 
oder Klasse hat eine bestimmte Distanz, die von der Art der Klasse und der Anzahl der 
Hunde abhängt. Die Drylanddisziplinen sind: Cani-Cross; Bikejoring; Scooter; Rig. 

 
Verschuldensunabhängige Haftung:  
Die Regel, die besagt, dass die Anti-Doping-Organisation gemäß Artikel 2.1 und Artikel 2.2 
keinen Vorsatz, kein Verschulden, keine Fahrlässigkeit und keinen wissentlichen Ge-
brauch seitens des Athleten nachweisen muss, um einen Verstoß gegen die Anti-Doping-
Bestimmungen festzustellen. 
 
Substanzielle Hilfe: Für die Zwecke des Artikels 10.6.1 muss eine Person, die Substanti-
elle Hilfe leistet: (1) in einer unterzeichneten schriftlichen Erklärung alle Informationen, 
über die sie im Zusammenhang mit Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen verfügt, 
vollständig offenlegen und (2) bei der Untersuchung und Entscheidung eines Falles im Zu-
sammenhang mit diesen Informationen uneingeschränkt kooperieren, indem sie beispiels-
weise bei einer Anhörung als Zeuge aussagt, wenn sie von einer Anti-Doping-Organisation 
oder einem Anhörungsausschuss dazu aufgefordert wird. Darüber hinaus müssen die 
übermittelten Informationen glaubwürdig sein und einen wichtigen Teil eines eingeleiteten 
Verfahrens ausmachen oder, falls kein Verfahren eingeleitet wird, eine ausreichende 
Grundlage für die Einleitung eines Verfahrens bilden. 
 
Manipulation:  
Veränderung zu einem unzulässigen Zweck oder in unzulässiger Weise; unzulässige Ein-
flussnahme; unzulässige Einmischung; Behinderung, Irreführung oder betrügerisches Ver-
halten, um Ergebnisse zu verändern oder normale Verfahren zu verhindern. 
 
Zielkontrollen:  



 

 

Auswahl bestimmter Hunde von Athleten für Dopingkontrollen auf der Grundlage von Kri-
terien, die im IFSS-Standard für Dopingkontrollen festgelegt sind. 
 
Team:  
Im Schlittenhundesport ist ein Team ein Staffelteam, das aus zwei oder mehr Menschen 
besteht. Ein Hundeteam besteht aus einem oder mehreren Hunden, die zusammen in ei-
nem Team laufen. 
 
Mannschaftssport:  
Eine Sportart, bei der das Auswechseln von Spielern während eines Wettkampfes erlaubt 
ist. (Gilt nicht für Hunde) 
 
 
 
Dopingkontrollen:  
Die Teile des Dopingkontrollverfahrens, die die Planung der Testverteilung, die Probenent-
nahme, die Probenbehandlung und den Probentransport zum Labor umfassen. 
 
Manipulation: Der Verkauf, die Übergabe, der Transport, der Versand, die Lieferung oder 
die Verteilung (oder der Besitz zu diesem Zweck) eines verbotenen Wirkstoffs oder einer 
verbotenen Methode für Hunde, die am Schlittenhundesport teilnehmen (entweder phy-
sisch oder auf elektronischem oder anderem Wege) durch einen Athleten, einen Athleten 
oder eine Hundebetreuerperson oder eine andere Person, die der Gerichtsbarkeit einer 
Anti-Doping-Organisation unterliegt, an einen Dritten; unter der Voraussetzung, dass diese 
Definition nicht die Handlungen von "gutgläubigem" medizinischem Personal umfasst, die 
eine verbotene Substanz betreffen, die zu echten und legalen therapeutischen Zwecken 
oder mit einer anderen akzeptablen Begründung verwendet wird, und dass sie nicht Hand-
lungen umfasst, die verbotene Substanzen betreffen, die bei Trainingskontrollen nicht ver-
boten sind, es sei denn, die Gesamtheit der Umstände zeigt, dass diese verbotenen Sub-
stanzen nicht zu echten und legalen therapeutischen Zwecken oder zur Steigerung der 
sportlichen Leistung bestimmt sind. 
 
TUE:  
Therapeutic Use Exemption (TUE), wie in Artikel 4.4 der AD-Regeln für Menschen be-
schrieben, nicht anwendbar für Hunde. 
 
UNESCO-Übereinkommen:  
Das Internationale Übereinkommen gegen Doping im Sport, das auf der 33. Tagung der 
UNESCO-Generalkonferenz am 19. Oktober 2005 angenommen wurde, einschließlich al-
ler Änderungen, die von den Vertragsstaaten des Übereinkommens und der Konferenz der 
Vertragsparteien des Internationalen Übereinkommens gegen Doping im Sport angenom-
men wurden. 
 
Anwendung:  
Die Verwendung, Verabreichung, Einnahme, Injektion oder der Verzehr eines verbotenen 
Wirkstoffs oder einer verbotenen Methode für Hunde, die am Schlittenhundesport teilneh-
men, oder eines Wirkstoffs oder einer Methode, die in der Kontrollliste für Hunde aufge-
führt sind, ohne ein genehmigtes tierärztliches Formular. 
 
Tierarzneimittelformular 1:  
VetMedForm 1; ein Formular, das für bestimmte Antibiotika, topische Augensalben oder -
tropfen, medizinische topische Fußsalben, Fortpflanzungshormone, Mittel zur Vorbeugung 



 

 

von Geschwüren und andere kontrollierte Medikamente ausgefüllt werden muss als 
Schilddrüsenpräparate. Der Hund darf mit der Einnahme des aktuellen Medikaments erst 
beginnen, wenn der Renntierarzt den Antrag nach einer Untersuchung des Hundes geneh-
migt hat. 
 
Tierarzneimittelformular 2:  
VetMedForm 2; ein Formular, das die Verwendung eines Schilddrüsenhormonpräparats 
genehmigt. Der Hund darf das eigentliche Medikament erst dann einnehmen, wenn der 
Administrator der IFSS-Anti-Doping-Komitee-Kontrollliste den Antrag genehmigt hat. 
 
WADA: Die Welt-Anti-Doping-Agentur. 
 
________________________________________________________________________ 
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